Die „Kratauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme bet 
hondgebüßr füt den Raum einer vlergeſpaltenen Petitzeile 


Einladung zur Pränumeration auf die 


„Krakauer Jeitung“ 


Am 1. Juli d. J. begann ein neues viertel: 
jähriges Abonnement unſeres Blattes. Der Pränume: 
rations⸗Preis für die Zeit vom 1. Juli bis Ende 
Sepbr. 1888 beträgt für Krakau 4fl., für auswärts 
mit Inbegriff der Poſtzuſendung, 5 fl. Für Krakau 
werden auch Abonnements auf einzelne Monate ange: 
nommen und mit 1 fl. 30 kr. berechnet. - 

Beſtellungen find, für Krakau bei der unterzeich⸗ 
neten Adminiſtration, für auswärts bei dem nächſt ge⸗ 
legenen Poſtamt des In- oder Auslandes zu machen. 


Die Administration. 


Amtlicher Theil. 

St. k. k. Apoſtoliſche Mafeſtät haben mit Allerhöchſter Ente 
schließung vom 27. Juni d. J. den Feldſuperior in Siebenbürgen, 
Vincenz Oradowski, zum Ehrendomherrn des Domkapitels zu 
Przemysl latini ritus allergnädigſt zu ernennen geruht. 

Se. k. k, Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent 


ſchließung vom 25. Juni d. J. zum Domherren an dem Kathe⸗ 


g 1 I 1 ita Catterina, 

dralkapitel zu Chioggia, für das Kanonikat bi Santa Cat 1 
den Arcipreke von Cavarzere, Giovanni Duſe, aferguäbignt ’ 
ernennen geruht. . at haben dem Dr. Franz Vidu⸗ 
Se. beleben e, ah des ihm verliehenen paͤpſtli⸗ 

ar Wie Gonſufapo en in Luſſin piccolo allergnädigſt zu erthei⸗ 

ruht. 

er Se k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöͤchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 2. Juli d. J. dem Werkführrr der Lithographie 
des Miniſteriums des kaiſerlichen Hauſes und des Aeußern, Karl 
Rödl, in Anerkennung feiner langjährigen, treuen Dienſtleiſtung, 
das ſilberne Verdienſtkreuz mit der Krone allergnädigſt zu verlei⸗ 
hen geruht. 1 ö 


Der Juſtizminiſter hat den Präturs⸗ Adjunkten in Cividale, 
Dr. Bartholomäus Benedetti, zum Prätor zweiter Klaſſe in 
Loreo ernannt. g j 

Der Juſtizminiſter hat den Offizial des Kreisgerichtes in Ji⸗ 
ezin, Joſeph Dohnal, zum Hilfsämter⸗Direktions⸗Adjunkten die⸗ 
ſes Gerichtshofes ernannt. 

1 4 11 —— 
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Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 9. Juli. 

Die heute vorliegenden Nachrichten laſſen den 
Stand der Dinge in roſigem Licht erſcheinen. Na⸗ 
mentlich aus dem Wetterwinkel an der Seine lauten 
die Mittheilungen erfreulich. 3 

Es wird jetzt als ganz gewiß betrachtet, daß die 
Königin von England auf ihrer Rheinreiſe einen Ab⸗ 
ſtecher nach Cherbourg machen wird, um den dortigen 
Feſtiſchkeiten beizuwohnen, die aus Veranlaſſung ihrer 
Zuſage bereits am 3., anſtatt am 7. Auguſt Fame 
werden, Die Zuſage der Königin von England, nach 
Cherbourg zu kommen, ſteht mit einer Wendung der 
allgemeinen Politik im innigſten Zuſammenhange. 
Wie gegenwärtig verlautet, waren jenem Verſpre⸗ 
chen von Erfolg gekrönte Bemühungen Englands vor⸗ 
ausgegangen, eine Annäherung zwiſchen den Höfen 
von Wien und Paris zu bewerkſtelligen. Die Initia⸗ 
tive ſoll aber vom Könige der Belgier ausgegangen 
ſein. Die nächſte Folge dieſer verſöhnlicheren Stim⸗ 


Feuilleton. 


Selavenhaudel in Amerika. 

II.) 
Die Frage liegt nahe, . 
Sclavenhandel in Nordamerika doch noch beſteht, wäh- 
rend die Regierung der Vereinigten Staaten ſich ver⸗ 
pflichtet hat, denſelben mit allen ihr zu 


amerika nicht? Die Antwort iſt 


es nicht, weil die Mittel der einfach: 


das andere Mal, weil die betreffenden Beamten 


dentlich ausgedehnte, 
mal ſo große Seemacht dazu gehören 


ben? Soll man wegen des bischen 5 
ganze Regierungsſyſtem, welches eine ſo kleine 


. de enbein“ i 0 0 
) Sent Ne e „Palmöl und Elf Reg genpartei erfauften. Spionen das Geheimniß eines ſchon angedeutet) auf hoher See oder an den Küſten 


der „Krakauer ng“. 


ür die erſte Einrückung 4 kr., für jede weitere 


ien 


Gebote ſtehen⸗ 
den Mitteln zu unterdrücken? te England in ſei⸗ 
nen Staaten und Colonien ya warum Nord- 
7 
einmal 7 — 
f i Vereinigten Staaten nicht 
ausreichten, die betreffenden Geſetze burchzufübren, — 
nicht durchführen wollten. Die Küſte der Staaten, 
wo Sclavenſchiffe willkommen ſind, iſt eine außeror⸗ 
und es würde eine mehr als fünf⸗ 
„als die Unten 
beſitzt, um allen Schmuggel zu unterdrücken. Soll 
man der paar Sclaven wegen das viele Geld ausge⸗ 
Schmuggels das 
Militär⸗ 


Sonn, und Feiertage. Bierteljähriger Abon. 


II. 


Freitag, den 


Jahrgang. 


141 


9. Juli 


— 


Einrückung 


die Admintſtration der „Krakauer Zeitung.“ Zuſendungen werden franeo erbeten. 


mung iſt eine entſprechende Haltung in der Pariſe 
Conferenz geweſen. Der in der jüngſten Sitzun bon 
Samſtag von Lord Cowley geſtellte Ausgleichungs⸗ 
Vorſchlag welcher angeblich ebenfalls von dem König 
Leopold herrühren würde, ſoll fo gut als angenommen 
worden ſein. Nach demſelben würde, wie verlautet, 
mit Beſeitigung der politiſchen Union die neue Orga⸗ 
niſation doch eine ſolche Grundlage bekommen, dur 

welche den franzöſiſchen Anſichten einige Genugthuung 
ertheilt wird. So habe Defterreih — das bisher ent: 
ſchieden gegen dieſe Idee ſich ausgeſprochen — feine 
Zuſtimmung zur Errichtung eines Central-Comite's ge⸗ 
geben, das als Band zwiſchen den beiden Divanen 
dienen ſoll. Dasſelbe wird aus dem Schooße der Hei: 
den Divane hervorgehen und ſich jedes Jahr ver⸗ 
ſammeln. Der Beruf dieſes Ausſchuſſes wäre offen⸗ 
bar, als Beirath in allen gemeinſchaftlichen Angele⸗ 
genheiten zu dienen, und es ginge hieraus auch hervor, 
daß in adminiſtrativer Beziehung manche identiſche 
Inſtitutionen in beiden Ländern eingeführt werden 
dürfte. Auch Fuad Paſcha ſoll Seitens ſeiner Regie⸗ 
rung ſo freundliche Verſicherungen ertheilt haben, daß 
man in Bezug auf Montenegro und Kandia die frü⸗ 
her geäußerte Beſorgniß wieder fallen läßt. 

Die achte Sitzung der Pariſer Conferenz ſollte 
am 7. d., am Mittwoch, und zwar, wie der Indep. 
belge berichtet wird, im Schloſſe Etiolles, dem Land⸗ 
ſitze des Grafen Walewski, ſtattfinden. Das belgiſche 
Blatt ſieht in dieſem Umſtande ein Zeichen der Wie⸗ 
derherſtellung der freundlichſten Beziehungen zwiſchen 
den contrahirenden Mächten, und dies um ſo mehr, 
als der Conferenz⸗Sitzung eine Feſtlichkeit folgen wird. 

Einem Gerüchte zufolge, deſſen Genauigkeit wir 
für heute dahingeſtellt laſſen müſſen, hatte der Graf 
v. Walewski die ſiebente Sitzung der Conferenz mit 
der Erklärung eröffnet, daß Frankreich die Conferenz 
als aufgelöſt betrachten würde, wenn Oeſterreich, Eng⸗ 
land und die Pforte auf der Verweigerung von jeder 
Art von Conceſſion in Betreff der Donaufürſtenthü⸗ 
mer beharrten. Lord Cowley habe hierauf eine Apel⸗ 
lation an die Verſöhnlichkeit gemacht und hierauf ſei 
es in Betreff einiger Puncte zur Verſtändigung ge⸗ 
kommen; namentlich in Betreff der Einführung gewiſſer 
einheitlicher Inſtitutionen. 

Der Wiener Correſpondent der „H. Bh.“ ſtellt es 
in Abrede, daß, wie von anderer Seite behauptet wor⸗ 
den iſt, Graf Walewski dem franzöſiſchen Geſandten 
am deutſchen Bunde, Grafen Monteſſuy, eine 
Depeſche habe zugehen laſſen, um ſpeciell den deutſchen 
Bund wegen der Gerüchte über die kriegeriſchen Ten⸗ 
denzen der franzöſiſchen Politik zu beruhigen. Viel⸗ 
mehr ſei von dem Grafen Walewski ein an ſämmt⸗ 
liche franzöſiſchen diplomatiſchen Agenten im Aus⸗ 
lande gerichtetes Circulair erlaſſen worden, welches im 
Allgemeinen den von einem großen Theile der euro⸗ 
päiſchen Preſſe verbreiteten Beſchuldigungen in Betreff 
der Politik Frankreichs entgegentritt und ſie als ver⸗ 
läumderiſch bezeichnet. Das Circular iſt bereits in 
Abſchrift dem Wiener Hofe mitgetheilt worden. 

Die Grundlagen der künftiger Verwaltung In⸗ 


diens find nunmehr feſtgeſtellt. In der Nachtſitzung! 


und Seemacht, als nur irgend möglich iſt, verlangt, 
um dem Präſidenten nicht zu viel Gewalt in die Hände 
zu geben, — umändern oder ummodeln? Gott bewahre! 
Die bisherigen Beſtimmungen müſſen ausreichen. Kön⸗ 
nen ſie es etwa nicht? Hat man nicht in den letzten 


immer find fie in dem Seehafen, von dem ſie abfab⸗ 
ren wollten, gekapert worden; allein 


ommen, und — einmal aus dem 


nionsregierung in jedem Seehafen einen Beamten 
der dieſen geſetzloſen Handel zu unterdrücken die Pf 
at. Es hat ſogar dieſer Beamte, der 


tige Schiff wegzunehmen und den Capitain nei 

ſannſchaft vor Gericht zustellen, wo ſich dann bal 
zeigt, ob das Schiff zum 
war oder nicht. 


klärt und ſein Verkauf trägt den Offieianten nicht wen 


Geld ein. 


’ 


Jahren etwa fünfzig Schiffe weggenommen, die auf 
den Sclavenhandel auslaufen wollten? Allerdings, und 


mehr als der 
wanzigfachen Anzahl gelang es, ungehindert zu ent⸗ 
' zigfach zahl gelang —— eiumal auf 
hoher See, iſt es ſchwer, ſogar faſt unmöglich, des 
Schiffes noch habhaft zu werden! Allerdings hat die 


United Sta- 
tes-Marshal, die ausgedehnteſte Macht, jedes verdäch⸗ 


ald Schiffen 
Sclavenhandel ausgerüſtet 
Der Marſchall bat ſogar ein — e i 
amerikanisches — Anſpornmittel, dies zu thun, denn 
das Schiff, wenn überwieſen, wird für gute Priſe = 


des Unterhauſes vom 6. d. wurde die Discuſſion der 
Bill im Sinne der Regierung beendigt. Der Schlußan⸗ 
trag Lord Palmerſtons, die Dauer der Bill auf 5 
Jahre zu beſchränken, wurde, obgleich Bright denfel: 
ben unterſtützte, mit 149 gegen 115 Stimmen ver⸗ 
worfen. Der Beitritt des Oberhauſes zu dieſen Be⸗ 
ſchlüſſen iſt nicht zu bezweifeln. 

Die Seerechts⸗-Conferenz in Hamburg hat 
beſchloßen, vom 1. Auguſt bis zum 3. October Ferien 
zu machen. Die erſte ng nach den Ferien wird 
ſonach am 4. October ſtattſinden. 

Nach den „Hamb. Nachrichten“ liegt der in Ham⸗ 
burg verſammelten Elbſchifffahrts⸗Revions⸗ 
Com miſſion ein von Hamburg eingebrachter Antrag 
auf Ablöſung der oberelbiſchen Zölle nebſt 
einem ausführlichen Expoſs über die Modalitäten einer 
ſolchen Ablöſung vor. Dem gegenüber wird von an⸗ 
derer Seite zunächſt auf Ermäßigung der beſtehenden 
Zölle gedrungen, den darauf bezüglichen Anträgen je⸗ 
doch, namentlich von Mecklenburg, entſchiedener Wider⸗ 
ſtand entgegengeftellt In Bezug auf den Stader 
3,066 wird uns verſichert, daß Hannover feine, Bereit⸗ 
willigkeit bekundet habe, über Ablöſung desſelben in 
ee 10 vo } 

3 ie wegen ihre ertrittes zur katholiſchen Kirche 
in Stockholm zum Exil en Be Frauen 
haben ſich nach Kopenhagen begeben, um dort ihren 
dauernden Aufenthalt zu nehmen. 

Nach einer telegraphiſchen Depeſche der Allg. Ztg. 
aus Bern vom 5. Juli, wurde die Bundes ver⸗ 
ſammlung im Bundesrathhauſe ohne Feierlichkeit 
eröffnet. Zum Nationalraths⸗Präſidenten wurde ge⸗ 
wählt Oberſt Stehelin von Baſel, zum Vice Praͤſi⸗ 
denten Peyer⸗Imhof von Schaffhauſen, Ständeraths⸗ 
Präſident wurde Niggeler von Bern, Vice = Präſident 
Briatte von Waadt. luardı 

Die „Times“ berichtet nach einem Telegramm 
aus Turin, Herr von Rothſchild habe die Unter⸗ 
handlungen mit Piemont wegen der Anleihe abge: 
brochen. 

Die Beilegung der Differenz mit England 
gilt jetzt, nach den letzten Depeſchen aus London, als 
gewiß und das kriegeriſche Feuer, welches in der demo⸗ 
kratiſchen Preſſe brannte iſt erloſchen. Außer der Ehre 
des Sieges will man aber auch reelle Vortheile haben 
und die Preſſe bedroht Spanien, daß es ernſtlich auf⸗ 
gefordert werden müſſe, ſeine Häfen der Neger-Einfuhr 
zu verſchließen; — wenn ihm Mittel und Wille dazu 
fehlen, dann bleibe der Union nichts Anderes übrig, 
als die Perle der Antillen zu. confisciren, 

Wir haben vor einigen Tagen mitgetheilt, daß der 
Vicekönig von Aegypten eine Anleihe bei der 
engliſchen Compagnie gemacht habe. Aus Paris wird 
hierzu geſchrieben, daß die Conſuln verſchiedener Mächte 
dem Vicekönig vorgeſtellt haben, es ſei unmöglich, daß 


Ausländern kommen laſſe. Bekanntlich will der Vice⸗ 
könig jener engliſchen Geſellſchaft die Eiſenbahn von 
Kairo nach Suez als Pfand abtreten. 


It Wien, 7. Juli. Die bolſtein⸗lauen bur⸗ 


Sclavenſchiffes erſt verrathen, wenn dieſes längſt den 
Hafen verlaſſen hat! Wie ſelten wird es nur über⸗ 
haupt den Behörden bekannt, daß ein Sclavenſchiff 
ausgerüſtet wird! und wird ja einmal ein Fang ge⸗ 
macht, wird ein Schiff conſiscirt, iſt damit der Aus⸗ 
rüſter des Schiffes, der Capitain desſelben auch ent⸗ 
deckt? Gott bewahre; das Schiff führte falſche Pa⸗ 
piere und der wahre Capitain mit den echten MM 
pieren war noch nicht an Bord, als das Schiff vom 
Marſchall weggenommen wurde. again! 

Der echte Capitain beſteigt fein Schiff immer erſt 
außerhalb des Hafens, wo die Jurisvickon des 
Marſchalls aufhört, und folgt dem Clipper in einem 
unschuldigen Fiſchernachen von Weitem, bis er weiß, 
daß er ſicher iſt, Darum hat man auch gar kein 
Beispiel, daß ein Sclavenhändler (Aheder oder Capi⸗ 
tain) je dieſes Handels wegen geſtraft worden wäre. 
Ja ſogar die den gekaperten 
6 der wenigſtens faſt 
Er e e 
en konnte I auch, weil! ie nicht überweiſen 
wollte. Geld 1. eine Macht in Amerika! So iſt alſo 
nichts gecapert, ale das Schiff, und — was macht 
dat? Eine glückliche Fahrt bringt ſo viel ein, daß 


Allein wie oft drückt der Marſchall die ſzwei oder drei Schiffe verloren gehen können, und ge⸗ 
Augen zu, wenn man ihm ein goldenes Pflaſter dar⸗ 
über legt! Wie oft wird ihm von ſeinen von der Ge⸗ 


wöhnlich gebt unter vierzig Schiffen nur eins verloren! 
Gehört doch der Fang eines ſolchen Schiffes) wie oben 


er irgend einen Theil feines Gebietes in den Beſitz von [H 


den 9 
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giſche Angelegenheit wird bis zum 15. d. M. beim 
Bunde ruhen, weil Dänemark eine ſolche Berechnung 
des mit dem Bundesbeſchluß vom 20. Mai eingeräum⸗ 
ten ſechs wöchentlichen Präcluſiptermines zur Abgabe 
ſeiner ſchließlichen Aeußerung geltend gemacht hat, daß 
die Friſt erſt mit dem 15. Juli abläuft. Die Bun⸗ 
desverſammlung hat, indem ſie ſich, ſei es ausdrücklich 
oder ſtillſchweigend, dem däniſchen Anſinnen in Bezug 
auf die Berechnung fügte, einen neuen Beweis ihrer 
in dieſer leidigen Frage ſchon genugſam bethätigten 
Mäßigung gegeben. Das ſchließt jedoch nicht aus, 
daß der bereits eingeſetzte Executions⸗Ausſchuß mittler⸗ 
weile ſeine Thätigkeit fortſetze, um mit ſeinen Anträ⸗ 
11 und Beſchlüſſen zu rechter Zeit ohne weiteren Auf⸗ 
chub hervortreten zu können. 11157 in] 
„In der pariſer Conferenz ſcheint ſich, nach 
äußeren, Anzeichen zu schließen, eine beſſere Stimmung 
als bisher, einzuſtellen und man darf ſich daher der 
Hoffnung nicht n e die 1 0 enheit der 

onau⸗Fürſtenthümer f er Mühe und 


— 


hließlich nach all 
Noth eine den Beſtimmungen und dem Geiſte des 
letzten pariſer Friedens und den Intereſſen Europas 
entſprechende Löſung finden werde. Sind auch die 
Schwierigkeiten noch nicht alle überwunden, iſt auch 
die wünſchenswerthe Uebereinſtimmung der Signatar⸗ 
Mächte noch nicht vollkommen feſtgeſteut, ſo ſcheinen 
doch gewiſſe utopifche Pläne beſeitigt und den Diffe⸗ 
renzen ſcheint jene Schärfe genommen zu ſein, welche 
ſich bei aller Geheimhaltung des Verlaufes und Er⸗ 
gebniſſes der Sitzungen, in der gereizten Haltung of⸗ 
ficiöſer Organe abſpiegelte. Der öſterreichiſchen Politik 
aber wird man nachrühmen müſſen, daß ſie, jedem 
Eigennutz fern ſtand und frei von allen Wandlungen 
und Launen, weil im Principe klar und loyal in den 
Abſichten, den bisher eingenommenen Standpunkt mit 
eben ſo viel Geſchick als Energie feſtgehalten und ver⸗ 
theidigt habe FI 1 

Seit einiger Zeit gehen. in guswärtigen Blättern 
vage Gerüchte, daß eine Vereinigung mehrerer Mini⸗ 


ſſterien in Oeſterreich beabſichtigt oder wohl gar im 


Zuge ſei. An unterrichteter Stelle haben dieſe Ge⸗ 
rüchte, die ohnehin der inneren Wahrſcheinlichkeit ent⸗ 
behren, bisher keine Beſtätigung gefunden. ö 
Die Nachricht, daß die Wiener Hochſchule eine 
Einladung zur Theilnahme an den Jenenſer Feſten 
erhalten habe iſt hier mit vieler Befriedigung von je⸗ 
nen zahlreichen Kreiſen begrüßt worden, welche eine ſich 
ſteigernde Näherung zwiſchen Deutſchland und Oeſter⸗ 
reich, auch auf dem Gebiete der geiſtigen, fpecielli der 
wiſſenſchaftlichen Intereſſen, nicht nur für wünſchens⸗ 
werth, ſondern für ein wahres Bedürfniß halten und 
darin zugleich eine nicht zu unterſchätzende Bürgſchaft 
für eine den Vortheil beider Länder gleichmäßig wahr⸗ 
nehmende äußere Politik erblicken. r x 
Dr. Brucke, Profeſſor der Phyſiologie an unſerer 
ochſchule, der eine ehrenvolle Berufung nach Berlin 
abgelehnt hatte, iſt dem Vernehmen zu Folge hohen 
Ortes mit einer bedeutenden Aufbeſſerung feines Ge⸗ 
haltes bedacht worden. 


von Afrika öder beim Anlanden in Cuba oder an den 
füdlichen Staaten des amerikaniſchen Continents zu 
größten Seltenheiten. Die Schiffe ſind gute 
Segler, die Capitaine find. verwegene Seeleute, fo ent⸗ 
kommen ‚fie den Kreuzern meiſtens. Ueberdies darf 
ein engliſcher Kreuzer kein Schiff unterſuchen, das 
unter amerikaniſcher Flagge (und eben ſo um⸗ 
gerebrt) ſegelt. So hiſſen denn die amerikaniſchen 
Sclavenſchiffe die amerikaniſche Flagge auf, wenn ſie 
einen Engländer begegnen, und die engliſche wie⸗ 
der, wenn ſie von einem amerikaniſchen Kreuzer ver⸗ 
folgt werden, Zwar führen auch die Kreuzer oft fal⸗ 
ſche Flaggen, bis ſie nahe genug an dem Sclaven⸗ 
ſchiffe ſind, daß dasſelbe ihnen nicht mehr entge⸗ 
hen kann, und ziehen dann erſt ihre nationale Flagge 
auf. Allein die Sclavenſchiffe laſſen ſich durch ein 
ſolches Mannöver nur ſelten täuſchen, fie kennen die 
Kriegs ſchiffe ſchon an der Bauart, ob's engliſche oder 
amerikaniſche ſind. Ueberdies, wenn alle Stränge rei⸗ 
ßen, ſo verſenken ſie lieber alle ihre Sclaven ins Meer, 
ehe ſie ſich auf hoher See als Sclavenſchiffe capern 
laſſen, denn dann ginge es um den Kopf. Man hat 
daher mehr als ein Beiſpiel, daß dreihundert und mehr 
Sclaven an der Ankerkette in's mehr verſenkt wurden, 
ehe der Kreuzer den Sclavenhändler bekommen konnte, 
und — wie — dann der Sclavenhändler erwieſen 
werden, wenn das Corpus, delicti fehlt? Sind die 
Sclavenhaͤndler erſt an der heimiſchen Küſte und ha⸗ 


felten engliſche Herren und Damen, die ſich offenbar 
nicht Uebeles dabei denken, Arm in Arm in der Front 
durch die Kirchen marſchiren, zum größten Verdruß 
des ſie als Cicerone begleitenden Schweizers der ſich 
aber — aus klingenden Gründen — jeder Bemerkung 
enthält. — Den anerkannten Legitimiſten werden 
keine Päſſe mehr nach Deutſchland und Frankfurt ver⸗ 
abfolgt. Das Zuſammenſtrömen der Legitimiſten äh⸗ 
nelt ſehr einem Congreſſe, daher das Verbot der Paß⸗ 
verabreichung. ; 

Es heißt, daß Kaiſer Napoleon nach feinem Auf⸗ 
enthalte in Plombieres auf einige Tage zum Beſuch 
ſeiner Tante, der Großherzogin Stephanie, nach Ba⸗ 
den⸗Baden kommen wolle. 

Man ſpricht mit Beſtimtheit von der Rückkehr des 
Herzogs von Malakow nach Frankreich, und bei der 
Wendung, welche die Dinge nehmen, glaubt man, 
Graf Perſigny werde wieder als Geſandter nach Lon⸗ 
don geſchickt werden. 

Ueber die Wirkung des Miniſterwechſels beharrt 
das „Pays“ in ſeinen Anſichten gegen die liberalere 
„Patrie.“ Das „Pays“ glaubt ebenfalls, daß das 
Kaiſerreich ſich mit der Freiheit vertragen könne; es 
Nan aber nicht, daß Frankreich dieſelbe ertragen 
önne, und will von der Freiheit nichts wiſſen. 

Die franzöſiſche Regierung hat 140,000 Fr. für 
Herſtellung der Kirche der heiligen Anna in Jeruſalem 
bewilligt. Dieſe Kirche ſoll für den römiſch⸗katholiſchen 
Gottesdienſt eingerichtet werden. Die Räume dieſer 
Kirche liegen am Stephans = Shore zu Jeruſalem an 


wegen ſeinen mit den Anſichten der Regier i 
harmonirenden Meinungen geſtrichen — : 1855 
war er Minifter der öffentlichen Arbeiten unter Bravo 
Murillo, verließ das Miniſterium jedoch bald wieder. 
Bis 1854, wo er ſich mit den Vicalvariſten verband 
Hönigl. Rath und Cortes⸗Abgeordneter wurde, blieb 
er außerhalb der Parteien. Bei der Ernennung Nar⸗ 
vaeß im October 1856 reichte er feine Abdankung als 
Königl. Rath ein. Negreto iſt ein Mann von Talent 
und den vicalvariſtiſchen Doctrinen ergeben. — Sala⸗ 
verria, Finanz Minifter, iſt namentlich Verwal⸗ 
tungs⸗ und Geſchäftsmann, 1855 war er Director 
des Rechnungsweſens und Unterſtaats⸗Secretär, 1 
unter O Donnell wurde er Finanz-Miniſter an Can⸗ 
tero's Stelle. Nachdem er bei der Ernennung des 
Narvaez zurückgetreten war, wurde er ein Jahr ſpäter 
mit Armero y Mons, Miniſter der öffentlichen Arbei⸗ 
ten. Dem General O'Donnell und den Vicalvariſten 
hängt er ſtreng an. — Der Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten, Marquis von Corbero, war mehreremals 
Cortes⸗Abgeordneter. Nach der Revolution von 1854 
verband er ſich mit den Vicalvariſten und das Mini⸗ 
fterium Armero-Mon ernannte ihn zum Civilgouver⸗ 
neur von Madrid. Beim Antritt des Herrn Iſturiz 
dankte er ab. Corbero iſt ein reicher Gutsbeſitzer und 
mit O Donnell gleichfalls ſehr befreundet. Der Ma⸗ 
rine-Minifter Queſada behält fein Portefeuille. Er 
iſt ein Anhänger der liberalen Union. Pofada Her- 
rera, welcher ebenfalls Miniſter des Innern blieb, ge⸗ 
hörte immer zur gemäßigten Nüance der conſervativen 
Partei. Während der Revolution von 1854 und 1856 
miſchte er ſich, ſeinen Geſchäften gewidmet, wenig in 
die Politik. Er iſt ein Mann von Talent und Kent⸗ 
niſſen. Der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten 
(estado), Calderon Collantes endlich, war meh⸗ 
rere Jahre Miniſter des Innern und 1850 unter Nar⸗ 
veaz Miniſter der öffentlichen Arbeiten. Seit 1884 
iſt er eifriger Vicalvariſt, Anhänger der liberalen Union 
und Freund O'Donnel 's. 

Großbritannien. 

London, 5. Juli. Die Königin hielt vorgeſtern 
Hof und ertheilte mehrere Audienzen. Am Abend er⸗ 
ſchien ihre Majeſtät mit dem Könige der Belgier und 
der Herzogin von Brabant im Theater, und heute 
Nachmittag verabſchiedeten ſich die hohen Gäſte aus 
Belgien, um über Dover und Calais die Heimreiſe 
anzutreten, während die Königin und der Prinz⸗Gemal 
über Alderſhott nach der Inſel Wight abreiſten. — 
Herr Humphrey Brown, deſſen Name in dem Pro⸗ 
zeſſe gegen die Direktoren der britiſchen Bank eine 
traurige Berühmtheit erlangt hat, war ſeit ſeiner Ver⸗ 
urtheilung fortwährend ſo leidend geweſen und iſt ſeit 
Kurzem ſo ſchwer erkrankt, daß ihm die Königin den 
Reſt der Haft nachgeſehen hat. N 

Der ehrenwerthe W. G. E. Eliot, erſter Attache 
der britiſchen Geſandtſchaft zu Conſtantinopel, ift in 
der gleichen Eigenſchaft nach St. Petersburg verſetzt 
worden. An feine Stelle tritt Herr Bulwer Lyt⸗ 
ton, bisher erſter Attache in St. Petersvurg. 

Im Oberhauſe zeigte heute ber. Graf von Had⸗ 
dington an, daß er bei der dritten Leſung der Juden⸗ 
bill darauf antragen werde, in dieſelbe eine das Mit⸗ 
ſtimmen der Juden über Angelegenheiten der chriſtlichen 
Religion verbietende Klauſel einzuſchalten. Lord Re⸗ 
desdale überreichte eine Petition von Eiſenbahn⸗ Actio⸗ 
nären, welche zuſammen ein in Eiſenbahn angelegtes 
Vermögen von drei Millionen Pfd. St. repräfentiren 
und die über den unbefriedigenden Zuſtand der Geſetz⸗ 
gebung über das Eiſenbahnweſen Klage führen. Sie 
geben an daß über 300 Millionen Pfd. St. in Eng⸗ 
land in Eiſenbahnen angelegt und daß zum Schluß 
eines ſo bedeutenden Intereſſes nicht die nöͤthige geſetz⸗ 
liche Fürſorge getroffen ſei. Namentlich verlangen ſie 
die Feſtſtellung eines vernünftigen Syſtems, welches 
den Parlaments⸗Comits's bei deren Entſcheidungen in 
Eiſenbahn⸗Angelegenheiten als Maßſtab dienen könnte, 
damit dergleichen Entſcheidungen nicht ferner fo wider⸗ 
ſprechend, wie bisher aus fielen. Im Unterhaufe wur⸗ 
den die Comité⸗Berathungen über die indiſche Bill 
fortgeſetzt. Die 33ſte und die 34ſte Klauſel gingen 
ohne Abſtimmung durch; die 35ſte, über die Ernen⸗ 
nung der Kadetten für den Dienſt in Indien, worin 
Sir E. Perry eine unangemeſſene Einfluß⸗Verleihung 
an die Mitglieder der indiſchen Rathskammer erblickte 
weshalb er auf Auslaſſung der Klauſel antrug, wurde 
mit 165 gegen 91 Stimmen genehmigt. 


Übrigen Sclavenländern. Außerden aber trägt der 
virginiſche und kentucky'ſche Pflanzer alles Mögliche 
k, dazu bei, daß dieſe Productivität eine nachhaltige werde. 
ö Nicht blos ſieht er auf gute Nahrung, große Reinlich⸗ 
Sie könnten die Sclaven daher leicht ganz entbehren, keit, mit einem Worte auf Alles, was die Geſundheit 
und würden weit wohlfeiler und beſſer zurecht kommen] das Wohlſein des Korpers befördert und erhält fons 
mit weißen Arbeitern, wenn es ihnen blos um die dern er ſorgt auch dafür, daß die jungen Mädchen und 
Bebauung ihrer Felder zu thun wäre. Dem iſt aber Burſche unter feinen Neger zur rechten Zeit das Band 
nicht ſo, ſondern es it ihnen hauptſächlich um die der Ehe eingehen, wenn man überhaupt das Zuſam⸗ 
Nachkommenſchaft ihrer Sclaven zu thun, und — |menleben dieſer Menſchenclaſſe eine Ehe nennen kann. 
hierfür eignen ſich die genannten vier Staaten haupt- Negerinen, die viel Kinder gebären, werden bevorzugt 
ſächlich. Das Klima iſt hier ſehr geſund, wenig⸗ und beſonders gut gehalten, damit ſie andern zur Auf⸗ 
ſtens weit geſünder, als weiter ſüdlich, und eignet] munterung dienen die werden nie verkauft, ſondern 
ſich beſonders gut für die Nigger. Die Art der] bleiben auf der Plantage ihr Leben lang, während 
Arbeit, die dieſe hier verrichten müͤſſen, bringt es mit] die Unfruchtbartn ſicher ſein dürfen, ſo ſchnell als mög⸗ 
fich, daß fie ſich nicht allyufebt anzuſtrengen brau- lich ſortgeſ gf zu werden, weil fie dem Pflanzer nutz⸗ 
chen, den je mehr der Pflanzer den Virginien und . ei inder, namentlich die Neugeborenen 
Kentucky Bauer und Landmann — „um ſo mehr nä⸗ werden a abgewartet. Bei dem geringſten Anzeichen 
hert ſich der Zuſtand ſeines Sclaven dem Zuſtand des von Krankheit wird der Arzt du Rathe gezogen. Auf 
freien weißen Knechtes oder Tagelöhners. Dazu kommt dieſe Art und durch andere Mittel, deren ſpecielle Auf⸗ 
noch, daß die Nahrung eine weit kräftigere und geſün⸗ lber mir erlaſſen bleiben möge, weil die Sprache 
dere it, als weiter auen in Georgia und Floride, keine decenten Worte dafür hat, wird es möglich, daß 
weil der Virginier u. f. Mil ein Fleiſch, feine Kartof⸗ in Sirginia allein jährlich über 30,000 Sclaven mehr 
feln, ſeine Frucht, ſeine 8 ch nicht zu kaufen braucht, | 9 oren werden als ſterben. Dieſe 30,000 werden ex⸗ 
ſondern ſelbſt erzeuge 8 daher nicht ſparſam damit e und verkauft. Eben ſo machen es Maryland, 
umgeht. Somit kan nicht fehlen, daß die Neger entucky und Nord⸗Carolina. Dieſe vier Staaten zu⸗ 
heirathen in —— vier Staaten ſchon von ſammen führen jährlich gegen 100,000 Sclaven mit 
Natur aus ſich weit productiver erweiſen, als in den einem Geſammtwerth von mehr als 100 Mill. Dollars 


vorausſichtlich fruchtloſem — Ablauf die Gonceffion 
für verwirkt erklärt und der Bau dieſer Bahnen, wie 
ſeither ſchon thatſächlich geſchehen, auf Landeskoſten 
nach Maßgabe der letzten Beſchlüſſe der Ständekammer 
fortgeführt werden ſoll. 

Der oldenburgiſche Landtag hat in Betreff der 
Anlage eines Hafens bei Brake die erforderlichen Gel⸗ 
der unter der Bedingung bewilligt, daß die Stadt 
Brake zu dieſem Beiträge ſich bereit erklärt, und es 
wird mit dem Hafenbau fofort begonnen werden. 

Frankreich. 

Paris, 5. Jull. Prinz Jerome hat geſtern in 
Meudon einen glänzenden Ball gegeben, bei dem außer 
der Kaiſerin auch die Königin Chriſtine, Prinz Napo⸗ 
leon, der Prinz und die Prinzeffin Murat, der ehema⸗ 
lige Miniſter des Auswärtigen, Drouin de l'Huys, und 
Marſchall Randon, mit welchem die Kaiſerin vornehm⸗ 
lich tanzte, anweſend waren. — Die Reorganiſirung 
Algeriens macht große Schwierigkeiten. Wenn es ſich 
beſtätigt, daß Marſchall Randon auf feinem Poſten 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 7. Juli. Die Zahl der koſtbaren und 
denkwürdigen Opfergaben, welche von dem allerhöchſten 
Kaiſerhauſe ſeit Jahrhunderten auf dem Gnadenaltar 
der berühmten Wallfahrtskirche Maria⸗Zell in Steier⸗ 
mark niedergelegt worden ſind, hat vor wenigen Tagen 
einen ſehr reichen Zuwachs erhalten. Se. k. k. apoſt. 
Majeſtät der Kaiſer Franz Joſef I. und Ihre Maje⸗ 
ſtät die Kaiſerin Eliſabeth haben ſich beſtimmt gefun⸗ 
den, der Gnadenkirche in Maria⸗Zell zur Erinnerung 
allerhöchſt Ihres Beſuches im vorigen Jahre aus An⸗ 
laß des 700 jährigen Jubiläums ein Foftbares Meßkleid 
zu opfern. Dieſes Meßkleid zeichnet ſich aus, durch 
die Pracht der reichen Stoffe, durch die echt kirchliche 
Form, durch die geſchmackvolle Arbeit der reich mit 
Gold, echten Perlen und Seide ausgeführten Stickerei, 
dann durch die vier mit aufgelaſſener Seide geſtickten 
Bilder der heiligen Landespatrone, des heiligen Leopold, 
des heiligen Stephan, des heiligen Wenzel und des 
heiligen Joſef. Es wurde zum erſten Male nach ge beſtätigt, K einen 
ſchehener Weihe beim Pontifical⸗Amte am Feſte der bleibt, jedoch eine getheilte Stellung erhält, indem er 
heiligen Apoftel Petrus und Paulus, dann wiederholt] als Gouverneur vos Algerien vom Prinzen = Minifter 
beim Pontifical⸗Amte am Feſte der Heimſuchung der und als Oberbefehlshaber der Truppen vom Kriegs: 
ſeligſten Jungfrau Maria im Beiſein der, von ber Miniſter abhangen fol, fo konnte keine unglücklichere 
Metropolitanfirce St. Stephan in Wien angekomme⸗ Löſung getroffen werden. Ohne einen Civil = Gouver- 
nen Proceſſion zur Verherrlichung des Gottesdienſtes] neut bleibt die ganze Reorganiſation eine bloße theo: 
und zur Auferbauung der Gläubigen gebraucht. retiſche Spiegelfechterei; denn in der Praxis kann es 

Se. Majeftät der Kaiſer Ferdinand hat zum Baus dem Einwanderer wenig verſchlagen, ob er vom Mar: 
einer Kirche in Altharzdorf, Bezirk Seichenberg, 500] ſchall in deſſen Eigenſchaft als Gouverneur oder als 
fl. C. M. geſpendet. Oberbefehlshaber unter militäriſcher Dictatur gehalten * 1 

SSR, 2 HH. der Erzherzog Karl Ludwig von wird. Dem Vernehmen nach will Prinz Napoleon mit der Stelle, wo nach der Tradition das Haus der hei⸗ 
Oeſterreich, Statthalter von Tirol, und ſeine Gemah⸗ dem ganzen Chaos ungelöſter Fragen nach Plombieres ligen Anna geſtanden haben und die heilige Jungfrau 
lin, die Erzherzogin Margaretha, ſollten am 5. d. gehen, um endlich ine Reine zu kommen. Admiral geboren ſein ſoll. Im achten Jahrhundert ſtand hier 
zum Beſuch der herzogliche Familie in Poſſenhofen ein⸗ Hamelin beweiſt ſich namlich zäh und es heißt ſogar, eine Kirche nebſt Kloſter, die dann zu den Zeiten der 
treffen, und mehrere Tage daſelbſt verweilen. Die] daß er im letzten Miniſterrathe vom vergangenen Sams: Kreuzzüge weiter aufgebaut, dann in eine Moſchee 
hohen Herrſchaften werden im Laufe dieſer Woche von 


nebſt einer Fakirſchule verwandelt und 1761 verlaſſen 
Poſſenhofen aus, auch München mit einem Beſuch wurde, worauf ſie in Trümmer verfiel. Immer aber 
beehren. 


iſt der Ort 70 eee und namentlich die Felſen⸗ 
re k. Hoheit die Frau Erzherzogin Charlotte grotte unter dem Thore, wo die heilige Jungfrau nach 
N 885 15 keinen Tag auge ebd. der Tradition geboren fein ſoll Unlängſt ſtand man 
gend ein Wohlthaͤtigkeits⸗ oder Erziehungs ⸗Inſtitut ＋ in Unterhandlung, um, hier eine anglicaniſche Kirche 
für die weibliche Jugend zu beſuchen. An allen die⸗ 1000 Sträflingen nach Cayenne abgehen laſſen. Jeder herzurichten. Die franzöſiſche Regierung kam dem Ab: 
fen Orten verweilen Höchſtdieſelben regelmäßig längere Deportirte koſtet der Regierung bis dahin 222 Fr. ſchluſſe dieſer Verhandlungen jedoch zuvor, und am 
Zeit, um ſich von dem Zweck der Anſtalten, den da⸗ 30 C. Das Klima von Cayenne iſt allerdings fo 1. November 1856 wurden von Kanul Pascha, dem 
ſelbſt verfolgten Methoden und noch nicht befriedigten mörderiſch, daß die Deportirten nach der Ueberfahrt Gouverneur ven Serufalem, die Räume feierlich dem 
Bedürfniſſen genau zu unterrichten und mit Wort und nicht viel mehr koſten. Das Journ. der Saöne u. Loire“ ſranzöſiſcen Conſul Barriere übergeben. 
That Abhilfe zu ſpenden. kündigt an, daß auch in Amerika von den dortigen Spanien. 
Se. kaiſerl. Hoheit der Generalgouverneur Erzher⸗ Franzoſen eine Subſcription zu Gunſten Lamartine's] Ueber der unerwarteten Miniſterwechſ el in Spa⸗ 
zog Albrecht wird bis zum 30. Juli von ſeiner See eröffnet wurde. — Die Reconvaleſcenz des Herrn von] nien, ſchreibt man aus Madrid vom 1. d.: Die 
dadreiſe, und Se. kaiſ. Hoheit der Erzherzog Jo hann Pene ſchreitet nur langſam vor. Von ſeinen Feuille⸗] Sache iſt ſchneller gekommen, als es ſich erwarten ließ, 
bis Ende Juli aus Bad Ems wieder hier erwartet. ton⸗Artikeln, deren letzter zu dem traurigen Duell Ver⸗ und ſo ſehr man auf einen plötzlichen und gewaltigen 
Se. Majeſtät der König Otto von Griechenland anlaſſung gegeben, wird jetzt eine Sammlun vorberei⸗ Ruck in dem ganzen jetzt beſtehenden miniſteriellen Ge⸗ 
wird in Wien nächſten Samſtag erwartet. Se. Maje⸗ tet. — Heute wurde auf der hieſigen Bank die Sub: häuſe gefaßt war, glaubte man doch nicht, daß es ſo 
ſtät nimmt das Abſteigequartier im erzherzoglich Al⸗ feription für die Obligationen der Eiſenbahnen eröff- gar ſchnell und glatt vor ſich gehen würde. Die Er⸗ 
brecht ſchen Palais. net. Der Zudrang der Menge war ſehr groß. Man eigniſſe kamen, wie immer in der Pyrenäen⸗Halbinſel, 
Der Sohn des Däniſchen Geh. Conferenzraths glaubt, daß über 300 Millionen unterſchrieben werden, unerwartet. Am 26. Juni eröffnete Poſada Herrera 
Grafen v. Blome, der ale Legations - Secretär in an 75 Te . chr nde lee. das Feuer gegen feine halbentſchloſſenen und volftän- 
Defterr eichiſchen Dienſten ſteht, hak ſich mit der Toch⸗ Börſe ſelbſt war ſehr feſt.— Man ſpricht neuerdings 
fer des Miniſters des Auswärtigen Grafen Buol ver⸗ 


tag ſeinen feſten Entſchluß zu erkennen gegeben habe, 
ſeine Entlaſſung zu verlangen. — Die in Franzöſiſch⸗ 
Guyana entdeckten Goldlager bei Aicoupave, Groß⸗ 
Philippe und Madeleine ſind bisher ſo wenig ergiebig, 
daß ſie noch nicht die Betriebskoſten decken. — Die 
franzöſiſche Regierung hat wieder einen Schub von 


dig entgegengeſetzten Collegen, indem er kurz und bün⸗ 
von Verlegung der polytechniſchen Schule (gegenwärtig | dig die Auflöſungs⸗Frage der Cortes, und zwar mit 
in der Nähe des Pantheons) Der Architect der Stadt | obligater Begleitung einer Reviſion der Wahlliſten, 
Paris, Labrouſte, erhielt den Auftrag, einen Plan zum verlangte. Die erſte Sitzung führte zu keinem Reſul⸗ 
Neubau dieſes Etabliſſements auf den Höhen des Tro⸗ tate, eine zweite vom 28. Juni eben ſo wenig, eine 
cadero's (dem Marsfelde gegenüber) zu entwerfen. Die dritte an demſelben Nachmittage bei Anweſenheit der 
Koſten find auf 7 Mill. veranſchlagt.— Wie der Königin gleichfalls nicht. Die Herren wurden von der 
„Conſtitutionnel“ erfährt, iſt künftig nur noch die Ein⸗ Königin eingeladen, ſich zu verſtändigen und ihr über 
den Erfolg Bericht zuerſtatten. Da die 1 
nicht erfolgte, ſo war der Bericht darüber natürlich 
mit der Demiſſions⸗Erklärung des ganzen Cabinettes 
verbunden. Die Königin nahm ſich Zeit zum Ueber⸗ 
legen, am 29., und ließ mit einem Male am 30. 
Marſchall O'Donnell zu ſich rufen, der ſchon ſeit eini⸗ 
en Tagen kaum aus der Uniform kam, um zu jeder 
Zeit der königlichen Botſchaft gewärtig zu ſein. Noch 
an demſelben Abende war das neue Cabinet fertig. 
Poſada Herrera und Queſada traten aus dem alten 
in das neue Cabinet ein, und Iſturiz mit den uebri⸗ 
gen iſt glücklich über Bord. Das Wichtige bei dieſem 
tige Haltung der Engländer im Allgemeinen in den Wechſel iſt nicht, daß man in dem neuen Miniſterium 
hieſigen katholiſchen Kirchen zu beſchweren. Der Abbe | eine große conſtitutionelle Ueberzeugung und Aufrichtig⸗ 
Deguerry hat nicht ganz Unrecht, unter den Fremden, keit ſuchen will, ſondern daß es überhaupt nur die 
welche die katholiſchen Kirchen beſuchen, erkennt man Cortes⸗Auflöſung und die Wahlliſten⸗Reviſion betreibt. 
Dies iſt feine hauptſächlichſte Beſtimmung es handelt 

ſich darum, Leute von gutem Willen zu fenden. 
Von den Mitgliedern des neuen Cabinets iſt der 
Juſtizminiſter Herr Fernandes Negreto ein ehemali⸗ 
ger Magiſtrat, bis er 1854 unter dem „Eſtatud⸗Real“ 


lobt. 

Auf der Pionier⸗Schi swerfte zu Kloſtern eu⸗ 
burg wird mit einem Ko enaufwande von 42,738 fl. 
ein Zeugsdepot erbaut werden. 


Deutſchland. 


In Leipzig war das Gerücht verbreitet, die Staats- 
regierung becbfichtige eine Verlegung der Univerſität. 
Der königl. Regierun sbevollmächtigte an der Univerſi⸗ 
tät erklärt nun das Gerücht für völlig unbegründet. 

Fürſt Gortſchakoff, Statthalter von Polen, mit 
Familie, iſt am 4. d. in Cannſtatt eingetroffen, um 
einen längeren Aufenthalt zu nehmen. 

Graf Chambord hat am 6. d. früh Frankfurt 
verlafien. Er reift den Rhein hinab; das Ziel ſeiner 
Reiſe iſt, wie das „Fr. J.“ meldet, vorerſt Rotterdam 
ind Amſterdam. 

Nach der „A. A. .“, beabſichtigt die großheſſiſche 
Regierung den von Mecklenburg abgeſetzten Profeſſor 
Baumgarten in Roſtock an die Stelle des im ver⸗ 
loſſenen Jahr verſtorbenen Profeſſor Credner nach 
Biegen zu berufen. 

Die herzoglich naſſauiſche Regierung hat der im 
vorigen Jahre für den Bau der Rhein⸗ und Lahnbahn 
sonceffionirten Geſellſchaft eine nochmalige kurze Frift 


in telegraphiſche Verbindung du ſetzen, ſei es durch 
unterſeeiſche Taue oder durch Telegraphenlinien auf 


die Angabe eines bekannten Brüſſeler Blattes, er habe 
drei Engländer aus ſeiner Kirche hinausweiſen laſſen. 
Der Abbé behauptet, dieſe Engländer nur zu einem 


ſticulationen, wenn ſie einander auf etwas aufmerkſam 
machen. Sie ſcheinen es übrigens nicht zu wiſſen, daß 
zur Erfüllung der ihr nach der Conceſſions⸗ Urkunde] man es hier für ſehr unanftändig hält, in der Kirche 
obliegenden Verbindlichkeiten geſetzt, nach deren — den Damen den Arm zu reichen, denn man ſieht nicht 


ben ihre Sclaven gelandet, dann iſt vollends eine Ab⸗Verſuch damit gemacht, fogenannte „freie!“ Neger 
faſſung und Entdeckung unmöglich, denn dann verlaſſen 
die meiſten Capitäne ihr Schiff und verbrennen es, da⸗ 
mit alle und jede Spur vertilgt iſt. Nur wenige wa⸗ 
gen es, Tabak und Cigarren in Cuba einzunehmen 
und damit als „ehrliche Kauffartheifchiffe nach New⸗ 
Vork oder Boſton i. fahren. Sie fürchten die Un⸗ 
terſuchung ihrer Schiffspapiere und ziehen es vor, das 
Schiff zu vertilgen. Es trägt ſich ja aus! 

Trotz allem Dem bleibt der Sclavenhandel zur See, 
der Import derſelben unmittelbar aus Afrika immer 
ein gefährlicher Handel. Nur die verwegenſten Ge⸗ 
fellen ſaſſen ſich mit demſelben ab, faſt immer nur 
ſolche, die eben fo gut bereit wären, das Piratenhand⸗ 
werk zu ergreifen. Es iſt ein Miſchmaſch aus aller 

erren Länder, dieſe Handvoll Matroſen, die ſich zum 


kaniſchen Händlern. So erweiſt ſich auch dieſes Mit⸗ 
tel nur als ein Palliativmittel, und die Amerikaner 
greifen daher immer wieder zu ihrem Hauptmittel: 
„der Schaven- und Niggerzüchterei.“ 
„Niggerzüchterei?“ — Unſinn, Wahnſinn! — Und 
— mn ai en Air der 5 — 
3 0 t ) der Leſer begebe ſich gefallt in die Staaten Vir⸗ 
ben ſich dazu her. * einzufangen; aber jeder dies |ginia, Maryland, Kordehroline und Ken tu⸗ 
ſtſcky, und er wird ſogleich von dem Factum der Züch⸗ 
terei“ überzeugt fein. Die genannten vier Staaten 
8 zu — „- age weitem nicht fo 
2. ea viel Neger nothwendig, als die f dlicher gelegenen, und 
darf an Stlaven für die ahn daher an andre A dennoch halten ſie deren, wenn nicht mehr, doch gleich 
rika's zu decken. Man t in neueſter Zeit den — halten ſie aber nicht wegen ihrer Nothwen⸗ 
kunftsmittel denken, und ha zum Feldbau, ſondern wegen ihrer — Nach 


Viele, ſich mit ihnen, einzulaſſen, und eben darum i 
die Ehufahr aus Aftika nicht hinreichend; um den * 


Der Old father Thames macht den Vätern des 
Landes ſchwere Sorgen. Am Mittwoch (erzählt der 
Sun) verſammelte ſich die Bankacte-Commitee im Zim⸗ 
mer Nr. 12. Die Berathung nahm ihren ruhigen 
Gang bis 2 Uhr Nachmittags, wo plötzlich vom Fluß 
herauf ein furchtbarer Geſtank (an awful stench) ein⸗ 
drang. Da ſtürzte der ganze Ausſchuß aus dem Zim⸗ 
mer, den Schatzkanzler an der Spitze, in der einen 


ten des verſuchten Zwanges zur Vornahme einer Amtshandlung 
ſchuldig und verurtheilte ihn zu einer einjährigen Gefängnißſtrafe. 

Der Aeronaut Berg hat in Berlin am 5. d. Nachmittag 
vom Schützenplatz aus feinen großen Ballon ſteigen laſſen, der 
bei der Krönungsfeier in Moskau ſich in die Wolken erhob. 
Trotz des mit Regen drohenden Wetters hatte ſich eine große 
Zuſchauermaſſe eingefunden. Der Sohn des Herrn Berg und 
ein anderer junger Mann ſtiegen in der Gondel mit auf. Der 
Ballon erreichte eine ziemliche Höhe und kam nach etwa einer 
Stunde gegen 8 Uhr auf einem Felde beim Dorfe Marzahn mit 


zu Gute kommen werde. Einige Tage früher traf in 
Cettinje auch der montenegriniſche Archimandrit Nika⸗ 
nor Njeguſch aus Zara ein, welcher ſich bekanntlich 
nach St. Petersburg verfügen wollte, um dort die bi⸗ 
ſchöflichen Weihen zu empfangen, von feinem (griechifch 
nicht unirten) Biſchofe aber von dieſer Reiſe, der jetzt 
kein Hinderniß im Wege ſteht, abgehalten worden war. 

Wie man der Trieſter 3. aus Canea 21. Juni 


henden Poſt verbindungen regulirt und der neuen Linie entſpre⸗ 


chend eingerichtet. 
a Ueberſicht 
der mittleren Getreidemarkt⸗Durchſchnittspreiſe 
pr. n. ö. Metzen in CM. pro Juni 1858, 
27 Korn Gerſte Hafer 
fl fl 


Andrychau . . I. Juni — 336 2 6. 1 30. 1 12. 
8. „ = 3 312 18. 1 36. 


Hand ein Actenſtoß, mit der andern das Taſchentuchf meldet, hat der Admiral Ahmed Paſcha bis zur Ans [den beiden Luftſchiffern glücklich wieder zur Erde. I 50% Mini 10 
dor die Naſe drückend. Man flüchtete in ein rückwärts kunft des neuen General: Gouverneurs Sami Paſcha | „ir Pe Köln it am 27. oe wie die „Elberfelder Ztg.“ N 30. „ — 4 . 2 24. — —. 1 36. 
gelegenes Immer. — Und da das Parlament daran die Verwaltung der Inſel übernommen. Die einge: bereite eee e e e eee et mad Wabamite . „I mu ee Zufuhr. 
denkt ſich und der Stadt London auf fremde Unkoften |bornen Türken, welche von Veld Paſcha aufgefordert in Köln bereits ftifche Trauben, die aus Afrika über Parie dorthin 10 re 2 IT 13 
zu helfen, ſo berichtet der Star: „Eine Deputation] worden waren, ſich in die drei Feſtungen von Canea,geſandt wurden und nach einer Fahrt von ſieben Tagen noch 24. „ 3 26. 7 9. — . 130. 
don Gravesend und Erith wartete geſtern dem Schatz-] Rhethymno und Candia zurückzuziehen, haben Bitt⸗ Wee ankamen. 0 Krakau uch „ 3 18. 1 40. 1 27. 1 1. 
kanzler und dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten auf, ſchriften an den Sultangeſandt, worin fie gegen die den ſmüſe, Bat, — * en e ng 2 8 „ — 3 19. 13. 1 00 1 23. 
um Verwahrung einzulegen gegen den großen Drainage Chriſten gemachten Zugeſtändniſſe proteftiren, die Ente ben, die jeitene Eigenschaft, dab fie, wenn fie den Winter aber . 7e 1. } + - 19. 1 
Plan, wornach der Strand gegenüber von Erith zum waffnung der letzteren, die Belaſſung Vely Paſcha's in der Erde dem Froſt ausgeſetzt wird, die giftige Natur des 20. „ — Dem hohen Feiertage wegen 
Ausgangspuct für den Cloakenabzug von London in auf feinem Poſten und die Suspendirung des Hat⸗ 3 annimmt. Durch ſolche gefroren geweſene und dann feine Zufuhr. 
die Themſe gemacht werden fol. Die Deputation gab | humajun verlangen. Auch wollen ſie Entſchädigung enge W * v 7 al Bochnia .. . 4. „ — 2 42. 1 36. 1 19. 115. 
zu bedenken daß die beiden von ihr vertretenen Städte |für die ihnen durch die Inſurrection zugefügten Bere licherweiſs durch Amen pung warmer Milch rien eee 15 iz 3 = 12 1 — 122 
dann nicht mehr exiſtiren könnten, und meinte: der luſte. Die Infurgenten in Canea halten ihre Stel-] “ Der niederländische Thronfolger, Prinz von Oranien, iſt 24. „ —34 1 42. 1 30. 1 20. 
Canal ſollte fo weit hinaus geleitet werden, daß er lungen fortwährend beſeht. mee e Kcgven Aue. Dpetut bee” DReBie Bermtniet 30. „ 2 34. 1 50. 1 41. 1 30. 
ſeinen Inhalt unmittelbar in die See ergießen könnte. Aſien. ind bunch vier 2 re abdig "Beigen ee e bis. 
ie Miniſter ertheilten keine definitive Antwort“ Wie neuere anglo-indiſche Blätter melden, find uns hatte. ier Jahre allen gen regelmäßig beigewohnt 4 ee — — 10 . = Li. 
Dem Poſtdienſte von England nach dem Gontiz erfreuliche Nachrichten aus Aſſam (öſtliches Indien)] 3“ Die neueften amerikaniſchen Blätter bringen nähere Details 25. „ 3 12. 210. 142 1 25. 
ſteht eine neue Aenderang bevor. Es ſollen nämlich eingel in Folge deren 100 M Dacca über die fürchterliche Explosion eines Dampfſchſfer auf dem Miſſi⸗ [Ja so. . . 4. „ — 2 40. 1 52. 1 38. 1 14. 
; 8 V eingelaufen, in atroſen nach ſippi, die 200 M das Leben gekoſtet hat. Das Dampfboot 
riefe und Zeitungen, die hier Abends aufgegeben geſchickt wurden. Der „Pſeudo“⸗Rajah von Sattara „ Penſylvanta⸗ enſchen re er Au ** 150 — H. „„ . Nn 98 1. 1.18 
werden, nicht mehr wie bisher über Oſtende, ſondern ſiſt wegen Verrath verhaftet und als Gefangener nach bine⸗ und 158 Bed⸗Faſſagleren Unterwegs ne 72 ans — au - — ; z - 1 | I 
über Calais nach Belgien und dem nördlichen Deufh-| Bombay gebracht worden. — Nena Sahib hat in dere Baflagiere ein, fo daß fie im Ganzen mit ber Mannschaft] Gorlice .. . I. „ 254. 3 2. 130. 1 16. 
land befördert werden. Die Poſt würde auf dieſem der Umgegend von Bareilly einen Mann, den er im 450 Meuſchen hatte. Am 13. Juni um 6 Uhr Morgens, als das 8. „ 80. 3 4. 14. 1. 
Wege wohl nicht raſcher, aber der kürzeren Seefahrt der Correſpondenz mi Kern ; Schiff eirca 70 Meilen unterhalb Memphis war, fprangen 4 ihr nn ART 2 Tee 
— in Mecheln, Brüſſel, Kol 4 Verdacht de z mit der britiſchen Regierung rer Dampffeſſel in die Luft. In dieſem Augenblicke waren ſehr N eee . 8. 154 T 27. 
tel u, ſicherer ı echeln, rüſſel, Köln u. ſ. w. ein⸗ hatte, von der Kanone wegblaſen laſſen. Seinerſeits ſchickte wenge Paſſagiere außerhalb ihrer Raume. Der vordere Theil] Tarn sw. . . I. „ — 244. 134. 221. 1 15. 
n. Ueber Oſtende würde ſtatt der Abendpoſt eine ſ er zur Belauerung des General- Gouverneurs einige der Kabinen wurde durch die Exploſion zertrümmert, während 8. 9 48. 1 40. 130. 
Morgenpoſt von hier befördert werden. Spione nach Allahabad; fie wurden verhaftet und ſag⸗ die Paſſagiere den hinteren Theil derſelben occupirten. Dieſe IR. Nen 
8 ten aus, daß der Nena jedem 0 00 18° ſprangen natürlich auf, und man kann ſich denken, welcher Wirr⸗ Nn 
Italien. E . ] von ihnen 100 Rupien] warr herrschte. Im erſten Augenblicke glaubte man, das Schiff[Rzes zw . . I. „ — 235. 1 33. 133. 115. 
Aus Cataria wird vom 1. d. gemeldet: Im Pro⸗ verſprochen hatte. Auf den Kopf von Sara Sing, [ drenne, man 10 bis U. ſich jedoch bald vom Gegentheil. Der 8. „ 236. 1 43. 1 43. 1 15. 
zeſſe gegen Luigi Pellegrino und Mitangeklagte wegen der bei dem Nena dient, hat der General-Gouverneur | Strom riß zer 6: en daß etwa 300 Pards vom Ufer ent⸗ 15. „ — 284. 1 34. 1 84. 1 21. 
eines Compl t der Regierun wurden einen Preis von 500 Rupien geſetzt. — Die weibli⸗ ſernt war, m Flu n warf Anker, um es zum Stillſtand zu . „ — 2 i 1 1 
n n enn chen Mitglieder der Familie Akybar Ali Beg's, des bangen, aber der dieß war schr tief und die Aar fapten nicht; 29. „ — Dem hohen Feiertage wegen 
Individuen zu mehrſährigem Kerker veruntheilt, 19 chen Mig ind B * „des das Schiff ging weiter. Der Capitän, der feine Geiſtesgegenwart dete 3a fahr 
v GR e, e oe] 
2 2 terun erhaftet und n un e= tes einen Str befeſtigen, was je nicht gelang. 9. „ — 2 40. 1 20. . 2. 
„Zürkei. hee worden, karg mit der Abcfng fe mit ale 8 (de as Ben Mh dan nah samen Drug, un 4. „ 10 1m 1m 
Der „Agr. 31g.“ wird aus Cattaro vom 28ſten ihrem Stande ge ührender Achtung zu behandeln. — [ohne Rude cen. Mit großer Mühe brachte an de el en 82 — 120. 10. 1m. 


Juni geſchrieben: Montenegro befürchtet einen ernſtli⸗ 
chen Angriff der Türken von der Südſeite, indem im 
Pascal von Skutari bedeutende türkiſche Truppen⸗ 
maſſen concentrirt find. Aus dieſem Grunde wurde 
die Cernicer Nahie auf Kriegsfuß geſetzt, ſämmtliche 
Feldarbeiten ſind eingeſtellt, bewegliche Colonnen zur 
Ueberwachung der ganzen See von Skutari wurden 
aufgeſtellt, Munition und Waffen ſind auf beſtimmten 
Poſten aufgehäuft und ſchließlich wurde der ſtrengſte 
Befehl erlaſſen, daß beim erſten Heranrücken Niemand 
an die Vertheidigung ſeines eigenen Herdes und der 
Gefahr ausgeſetzten Ortſchaften denken dürfe, ſondern 
daß Jeder, mit Verlaſſung derſelben, ſich in den feſten 

e von Dupilo und Gradjani einzufinden habe, 
wohin Fürſt Danilo ſelbſt eilen werde, um in Perſon 
an dem Kampfe theilzunehmen. Geſtern wurden die 
den Türken bei Grahovo abgenommenen Kanonen, ſo 
wie zwei andere am Schlachtfelde vergraben gefunde- 
nen Feldſtücke von Grahodo nach Cettinje gebracht. 

ie Transportirung fand mit großem Pompaufwande 
att; die vor die Wohnung des Fürſten gebrachten Ka- 
nonen gaben unter großem Geſchrei der von allen 
Seiten des Landes herbeigeſtrömten Bevölkerung — 
es mochten ihrer 600 fein — unter vieler Pulverver⸗ 
ſchwendung 100 Schüſſe. 

Nach Driginalbriefen aus Cettinje vom 29. v. 
M., ſchreibt die „Oſtd. P.“, herrſcht in der Czerna⸗ 
gora ſeit zwei Tagen die freudigſte Aufregung. Der 
k. ruſſiſche Konſul von Raguſa hat ſich am 27. Juni 
mit einem zahlreichem Gefolge über Cattaro nach Gt: 
tine begeben, um den Fürſten Danilo die ſeit 3 Jah: 
ren dem montenegriniſchen Senate vorenthaltene Do⸗ 
tation im Betrage von 27,000 Stück Dukaten, und 
dem Senatpräſidenten Mirko eine k. ruſſiſche Dekora⸗ 
tion zu übergeben. Der Konſul, in deſſen Begleitung 
ſich zwei ruſſiſche und drei franzöſiſche Marine⸗Officiere 
befanden, wurde von der haufenweiſe herbeigeſtrömten 
Bevölkerung mit dem üblichen Hurrahgeſchrei und den 
unvermeidlichen Gewehrſalven empfangen. Den Se: 
natsmitgliedern aus der Berda wurde am 28. Juni 
die feierliche Zuſage gemacht, daß ein Theil dieſer zu 


Ein den Gurkas zugetheilter Offizier gerieth, vor der 
Ernennung der Preisagenten, in den Beſitz eines Dia⸗ 
manten, für welchen ihm der bekannte Jeteeperſand 
20 Lakhs Rapien (200,000 Eſtr., über 1 ¼ Mill. Thlr.) 
geboten hat. 


Lu  —2 


Vermiſchtes. 


» Wien, Ueber den geſtern gemeldeten Unglücksfall, der ſich 
bei dem Einſchlagen des Gewölbes des Stubenkhores am 7. d. er: 
eignete, geht der „Wiener Ztg.“ folgende wahrheitsgetreue Dar⸗ 
ſtellung des Sachverhaltes zu: Bevor der letzte Schlußziegel des 
Gewölbes durchgeſchlagen wurde, ſind in Gegenwart des Lei⸗ 
ters der Demolirungsarbeiten alle Arbeiter von dem Gewölbe bis 
auf die eigentlichen Maurer, welche die gänzliche Durchſchlagung 
f leiſten hatten, aber auf ſtarken, mit eiſernen Klammern befe⸗ 

igten hölzernen Schließen ſaßen, von dem eigentlichen Gewölbe 
entfernt worden. Dieſe etwa 30 Arbeiter hatten ſich hiernach 
auf den beiden Widerlagsmauern des Gewölbes ruhig aufgeſtellt. 
Als der letzte Ziegel des Schluſſes durchgeſchlagen wurde, ſtürzte 
das Gewölbe ein. Sei es nun, daß die zwei Verunglückten, wel⸗ 
che auf den Widerlagsmauern ſtanden, der Schwindel erfaßte 
oder daß ſie ſtatt wie die andern Arbeiter ſich ruhig zu verhal⸗ 
ten, durch Vorſetzung eines Fußes auf einen Theil des Gewöl⸗ 
bes das Gleichgewicht verloren haben, genug, die Arbeiter ſtůrz⸗ 
ten dem Gewölbe in der Art nach, daß ſie auf dem zertrümmerten Ge⸗ 
wölbe oben drauf zu liegen kamen. Der eine mit Namen Wil: 
chelm Beſchke, wurde durch dieſen Fall nur leicht verletzt, wo 
hingegen der andere, ein beutlaubter Militär mit Namen Joseph 
Oezka, ledig und aus Galizien gebürtig, dabei unglücklicher Weile 
am Kopfe einen Knochenbruch erlitt, welcher trotz ſogleich ange: 
wandler ärztlicher Hilfe ſeinen Tod zur ole hatte 
[Das Duell als Zwangsmittel.] Der Obergerichts⸗ 
Aſſeſſor v. Verfen in Berlin hatte den Laudrath Märker zu 


in die Nähe des Dampſſchiffes. Kaum berührte dieſes Boot die 
Seiten des Schiffes, als man gewahr wurde, daß auf dieſem 
Feuer ausgebrochen war, und einige Secunden ſpäter ſtaud Alles 
in Flammen. Nun rettete ſich, was ſich retten konnte, auf's Holz⸗ 
boot, das fh fo anfüllte, daß man es lange Zeit vom brennen 
den Schiffe nicht wegbringen und entfernen konnte. Endlich ge⸗ 
lang dieſes und das Boot ging nun auf's Geradewohl mit ſei⸗ 
ner Laſt ſtromabwärts ohne Steuer und ohne Ruder, bis es 
glücklicherweiſe eine Meile weiter von einer Inſel aufgehalten 
und zum Stehen gebracht wurde. Viele Paſſagiere, die Hab und 
und Gut reiten wollten, find dadurch zu Grunde gegangen, daß 
fie die Zeit verſäumt. Viele ſchwer Verwundete find mit auf dem 
Holzboot gerettet worden. Von der Mannſchaft iſt faſt Alles 30 
Grunde gegangen. Bald kam Hilfe vom Ufer, aber von den 450 
Menſchen, die das Schiff getragen, find blos 182 auf dem Holy: 
boote gerettet worden, 70 andere retteten ſich durch Schwimmen 
und auf andere Weiſe; die andern 198 find untergegangen. Un⸗ 
ter Anderen waren zwei barmherzige Schweſtern am Bord, die 
gleich Engeln die Verwundeten pflegten und den Unglücklichen 
beiſtanden. Glücklicherweiſe wurden dieſe Schutzengel gerettet. 
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Local und Provinzial⸗ Nachrichten. 


Krakau, 9. Juli. Bei der geſtrigen Militärmusik im Schüz⸗ 
jengarlen turbe von der Capelle des Regimentes Erzherzog Wil⸗ 


Krakauer Cours am 8 Juli. Silberrubel in polniſch Ert. 
106 ½ verl. 105%, bez. — Oeſterreich. Bank⸗Noten für fl. 100 — 
Plf. 435 verl. 43³ dez. Preuß. Crt. für fl. 150. — Thlr. 98 
verl. 97 ½ bez. Neue und alte Zwanziger 105 ½ verl. 104½ bez. 
Ruſſ. Imp. 8.20 —8.12. Napoleond'or's 8.14 — 8.6. Vollw. ho 
Dukaten 4.48— 4.43. Oeſterr. Rand⸗Ducaten 4.50 —4.44. Poln. 
Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 98%, — 98. Galiz Pfandbriefe 
nebſt lauf. Coupons 81½ 80 ¾. Grundentl.⸗Oblig. 83 ¼½—82 %%. 
Nakional⸗Anleihe 8483 / ohne Zinſen. 


—ñ—— —— 
Telegr. Dep. d. Oeſt. Correſp. 
Neueſte levantiniſche Poſt. (Mittelſt des 

Lloyddampfers „Pluto“ am 8. Juli zu Trieſt einge⸗ 

troffen.) Conſtantinopel, 3. Juli. Die Geldkriſe 

und Stockung im Handel dauern fort. Maßregeln 
werden vorbereitet, um den Cours des Pfundes Sterr 
ling bis 13. März auf 160 Piaſter zu firiren. Der 

Präſident der Finanzcommiſſion iſt nach Paris abge⸗ 

reiſt. Der Präſident der Donaucommiſſion iſt auf 

ſeinen Poſten zurückgekehrt. 

Canea, 29. Juni. Hier herrſcht große Flauheit 
im Handel. Am 16. Juni hat ein Erdbeben im In⸗ 
nern des Landes bedeutenden Schaden angerichtet. 

Trieſt, 8. Juli. Se. Majeſtät der König von 
Griechenland wird morgen Abends hier erwartet und 
ſoll übermorgen früh die Reiſe fortſetzen. 

Turin, 8 Juli. In dem Prozeſſe wegen der Ge⸗ 
nueſer Ereigniſſe vom Juni v. J. hat der Caſſations⸗ 
hof der gegen die Entſcheidung des Appelationsgerich⸗ 
tes eingebrachten Berufung keine Folge gegeben. 

Verantwortlicher Medacteur: Dr. A. Boezek. 


Verzeiſchniß der Angekommenen und Abgereiften 
5 vom 8. Juli 1858. 
Angekommen ſind im Hotel de Saxe: Herr Gutsbeſitzer Jo⸗ 
ſef Brodowicz a. Polen. 
Im Hotel de Dresde die Herren Gutsbeſitzer: Kaſimir Po⸗ 
ninsti a. Polen. Joſef Bzowski a. Polen. 
In Poller's Hotel die Herren Gutsbeſitzer: Graf Joſef Za⸗ 
husti a. Iwoinicz. Bonifacius Janiszewski a. Lemberg. Hein⸗ 


elm der von dem ArmeesGapellmeifter Leonhard zu der Feier 
des Maria - Therefia : Ordensfeftes componirte große Zapfenſtreich 
„mit Die enk. . e ü n 9% uht 
DR; „Lemb. Ztg.“ berichtet: Am 27. Juni ge 
it u Gliniany Zkochower Br in dem zur lateiniſchen 
Pfarre gehörigen Maierhofe und zwar in der Scheuer an beiden 
en u ich e Dem Imard 
Niße ef (ten Stroh⸗ und Heutriſten mitgetheilt hat, jo daß 
der gen f ia Feuer ſtand, bevor noch die Feuerſpritze an⸗ 
u auf Piſtol il der letztere ; langke. Nach Anlangen der Letzteren gelang es, dem Feuer Ein: 
an Gerben die . Vac doi — a halt zu thun und jede weitere Gefahr zu befeitigen. Das Feuer 
CCCCCCCC%%%ꝙ * Hm kn ae 
klärung zu entkräften. Da Herr Märker zuglei igier iſt, fo verde ar, 
mußte 9 dem Chrenrathe des Spremberger andwehr⸗Bataillons as Am 16. v. ea es Fein ausgeht d u) & = 
die vorgeſchriebene Mittheilung von dem Borfalle machen. Durch w, Zloczower Kreiſes, © n, 
i li i 4 fer ſammt Rebengebäuden ein Raub der Flamme geworden find, 
die perſönlichen Beziehungen, welche der Miniſter⸗Präſident Freih.] Die ni 9 iR unbelannt 
v. Manteuffel zu den Lauſitzer Landſtänden hat (die Güter des ehungsurſache iſt u . 


Herrn v. Manteuffel liegen in der Laufig), wurde dieſe Angele⸗ — — — 
Handels. und Vörſen⸗ Nachrichten. 
rich Bent a. Tarnöw. Franz Martineg, Oberlandesgerichts⸗ 


genheit demſelben bekannt und ſchließlich die Anklage gegen den 
Aſſeſſor v. Verſen erhoben. Der Gerichtshof erkannte damals auf 8 2 

Nichtſchuldig der verſuchten Nöthigung eines Beamten zur Vor-  — Die Eröffnung der Arad⸗Szolnoker Strecke der . 

nahme einer Amtshandlung, dagegen auf Schuldig der Heraus: Theißbahn wird Anfangs Oetober erfolgen. Die Arbeiten find fo Math a. Lemberg. Baron Joſef Geismar, k. ruſſ. Capitän aus 
forderung zum Duell mit tödtlichen Waffen, weshalb der Ange: weit vorgeſchritten, daß an der puͤnktlichen Beendigung des Baues] Prag. Karl Kuczkowski, Landes Adpocat a. Tarnow. 

a nflavifti klagte zu einer einmonatlichen Einſchließung verurtheilt wurde. kaum mehr zu zweifeln iſt. 1 Abgereiſt And die Herren Gutsbeſitzer: Alerander Podwy⸗ 
gräcoſlaviſchen recte pa iſchen Propaganda be⸗ — Anläßlich der bevorſtehenden Eröffnung der Eliſabeth⸗socki n. Warſchau. Karl Bobrownicki n. Tarnow. Hubert Pol⸗ 
immten Subvention auch den vier Nahien der Berda Eiſenbahnſtrecke zwiſchen Wien und Linz werden die beſte⸗ Ikowski n. Polen. Joſef Sawicki n. Lemberg. 


Gegen dieſes Erkenntniß legte die Ober⸗Staatsanwaltſchaft die 
Appellation ein, und das Kammergericht erkannte den Angeklag⸗ 
0 7 us fall des Süden e wurde Dr. Hebbel in das Foyer der erzoglichen] und namentlich das Gebiet der deutſchen Geſchichte dem Einfluß ſcaplan und Lieutenant“, welches von den Preisrichtern zur Dar⸗ 
— u we lh von biegen In Bar 477 beſchieden, — empfing aus de F benen des confeffienelien Parteigezänks zu entziehen. Die „Junggerma⸗f ftellung empfohlen wurde, hat nur theilweiſe gefallen; es ſchwankt 
urch Klima und harte Der L er Staa⸗ Fürſten das Ritterkreuz erſter Klaſſe des groß herzoglichen niſche Schule“ ſucht ihren Ruhm einzig darin, ſich das Gute] zu ſehr zwiſchen Rührung und Komik und hat bedeutende Längen. 
ten faſt gänzlich gedeckt werden. Der Br wird nun ſachſichen Haus, Stbine vum weißen Falken. Im Kleie per aller frühern Hauptrichtungen anzueignen, ohne in ihre Fehler Der Bau eines Victorta- Theaters in Berlin iſt 
einen Begriff davon haben, was wir unter Niggerzüch⸗ Schriftſteller und Künstler war die Aufnahme des Gaſtes eben- und Uebertreibungen zu verfallen. So iſt fie der Anfiht, daß noch nicht beendet, und ſchon droht eine Kriſe ſeine Exiſtenz zu 
terei verſtanden wiſſen wollen. Er muß ſich „Die Sache falls eine ſehr herzliche. Die Mitglieder der Hof bühne und Hof-] die deutſche Litteratur allerdings fremde Clemente, ob europäiſche, untergraben. Sämmtliche bei dem Baue beſchäfligte Handwer⸗ 
et erade ſo denk ls wie eine Pferdezüchterei in] Capelle veranſtalteten ihm zu Ehren ein, durch begeiſterte Trink, orientaliſche oder ſonſilge, in ſich aufnehmen könne und müſſe ; ker hatten wegen Nichtzahlung ihrer bisherigen Forderungen vor⸗ 
Ag en, WE — he t und gepflegt] ſpruͤche belebtes Feſtmahl. Hebbel hat verſprochen, zur nächſt⸗ | darum dürfe aber der deutſche Geiſt niemals ſeinen Schwerpunkt läufig eingeſtellt; Ich haben fie unter Zuziehung eines No⸗ 
Mecklenburg. Wie dort die Roſſe ge 3 ie d 8 jährigen Jubelſeier von Schillers Geburt mit einer neuen Gabe] in ſich ſelbſt verlieren. Um regere Beziehungen unter den jüns tars fid zu ber Er —— geeinigt, daß ſie den Theaterbau 
werden, ſo in Virginien die Schwarzen. ort | Feiner Mufe nach Weimar zurückzukehren. — Schriſtſtellern herbeizuführen, und gegenfeitige Bildung und | vollenden wollen, > nen nachſtehende Bedingungen ge⸗ 
der reiche Bauer oder der Edelmann ſein Hauptein⸗ „ E. M. Arndt's Schriſt über Stein iſt ſoeben bei] Anregung moöͤglichſt zu fördern, wird die „Junggermaniſche] nehmigt werden: 1. Der Director Cerf entſagt einer jeden fer⸗ 
kommen vom Verkauf ſeiner herangezogenen Füllen er⸗[Georg Reimer erſchienen. Sie führt den Titel: „Meine Kan Schule.“ gleich andern wiſſenſchaftlichen Bereinen, in beftinmten | neren Eiumicchnaf in den Theaterbau, führt auch für dieſen 
ält der halbſüdliche gezog kaufe ſeiner derungen und Wandelungen mit dem Reichsſreiherrn H. K. F.] Zeiträumen wiederkehrende Verſammlungen Halten, worin littera⸗] keine Kaſſendediee tung; 2. wenn Herr Cerf nach der Vollendung 
aun \n ver Sclaven! Pflanzer vom Verkau fat.) [ger Stein“, und iſt dem Freiherrn Bunſen gewidmet. Der] riſche Fragen (wie äber die Beſeitigung der Fremdwörter und] des Theaters die ertheilte Gonceffion benützen will, pachtet er 
überzähligen St 5 (Schluß folgt.) Verfaſſer nennt fie „ein kleines Schattenbild von dem tapfer⸗ Berbeſſerung der Rechtſchreibung) zur Erledigung kommen ſollen.] das Gebäune ſo lange von den Gläubigern deſſelben, bis ſie 
ſt » - Ren, Afaderwindlichſten deutschen Ritter“. Wie wir vernehmen, wird dieſe Darlegun der 1 1 der | ſämmilich ezahlt find; 3. die Deſſauer Bank trit mit den ge⸗ 
Kunſt und Literatur . 
[7 


Bulwer⸗Lytton, die Gemalin des gegenwärtigen „Junggermaniſchen Schule“ auch als Broſ üre im Buchhandel] liehenen 100,000 Thlrn. zurück und die Baugläubiger rücken zur 
Eine Geſellſchaft Mailänder Adeliger — bei dem [feit Kurzem in einem nahe bei der Hauptſtadt gelegenen Seren: [it Hamburg, fe ſoll ſich aber bereits nach der preußischen Rhein. In Berlin gaſtirt gegenwärtig ein Fräulein Trietſch. Der 


1 . 
Colonial⸗Seeretärs, befindet ſich, wie die „Morning Post“ ſchreibt, erſcheinen. Der Ausgangspunkt der „Junggermaniſchen Schule“ Deckung ihrer ferneren Koften in deren Stelle vor. 


oͤdien⸗Dichter Advocaten Ferrari in auſe. Sie hatte e in Geſtalt eines dreibändigen, gift“ und provinz und na Süddeutſchland verzweigt haben. ſonderbare Zufall wollte, daß dieſes Fräulein dort einen Schau⸗ 

8 Parini e je Satyra,“, Jah Anerbietung eines eiten Homans einen u Angriff auf ihren Gemal ver. > ** Gin ansländer, Namens Renten, hegt alle (rufe 78 ne re bes. ee e „ie: ee piejer 

glänzenden Honarats ein Schauſpiel eſte f ‚and dem Dichter, | öffentliäht, von dem fie ſeit Jahren getrennt lebt. Iden Plan, die Ruinen von Karthago aufzugraben, und die] Tage, und fo war der „Tritſchtraiſch“ fing 

. ehrenvollen Antrag angenommen hat, die Wahl des Die „ r au n aniſ e Schule“, deren Beſiehen wir] Times“ räth der Regierung alles Ernſtes, dieſen Plan zu un.] In der Oper von Gonventgarden in London wurde Klo. 

Stoffes überlaſſen. it d bisher nur für eine Mythe gehalten, hat in drei Nummern der terſtützen. et tow's „Martha“ am 1. d. M. zum erſten Mal aufgeführt. Sie 
Friedrich Hebbel, der von Sr. k. * Kaiſteoß⸗] Hamburger „Nordiſchen Blätter“ eine Darlegung ihrer Grund: | (Aus der Theaterwelt). Die dies 90 55 italieniſche Stage war in England nie früher gegeben worden und wurde ſehr 

herzoge von Weimar bei Höchſtdeſſen Beſuche der, Kaiſerſtad fäge und Zwecke veröffentlicht, vie ſich, wie beinahe alles, was] gione im k. k. Hofoperntheater iſt am 30. v. M. nach dreimofbeifällig aufgenommen, 


} imar ei den war, hat dieſer ſchmei⸗ au ege literariſcher Aſſociatur beutſcher Profeſſorenweis⸗ natlicher Dauer abgeſchloſſen worden. Während derſelben wurde⸗ * Die bekannte Kunſtreiterin Luiſe Loiffet hat durch 
gel —— e lebt Felge geleifiet und iſt von 19 See — — gerufen werden ſoll, durch ae on, an 75 Abenden in rde augen, an 9 Abenden Ballete ges einen Sturz in Dresden einen Bruch des Schluͤſſelbeines erlitten, 
I ur Abreise der Gegenſtand der ſchmeichelhafteſten Aus“ menheit der Tendenz und Mangel an prakfiſchem Sinn aus- geben. Am bäufigften, nämlich an 22 Abenden, erklang Muſik] der fie beſtimmen dürfte, in Zukunſt ſich auf das Schulreiten e 
eichnungen geweſen. Im Hoftheater wurde feine „Genovefa“ am] zeichnet. Danach beſtrebt ſich dieſelbe die geſammte junge von Verdi, dem zunächſt an 19 Abenden von Roſſini, an 10] beſchränken, den Productionen der eigentlichen Kunftreitenel Feu 
Geburt ſt dee Großherzogs zum erſten Male unter außerordente Wielange welt Deutſchlands zu einer gemeinſamen litterariſchen] Abenden Mozart, an 10 Abenden Bellini, an 5 Abenden Deni⸗ vollig zu entſagen. Zum Glück hal fie ich ſewohl als — daß 
uch or Beifalle und wiederholtem Hervorrufe des Dichters und | Wirkſamkel auf vaterländiſcher Baſis zu vereinigen. Ihr Haupt: zetti und endlich an 2 Abenden Perelli. Es wurden 17 verſchie⸗ der Baptiſt bereits ein fo beträchtliches Vermögen erwerben, aß 
der Hauptdarsteller gegeben. Am 30. v. M. fand, bei übervollem ziel geht öden e darauf hin, das deutſche Nationalgefühl, wel⸗] dene Opern aufgeführt. Von morgen bis 15. Auguſt bleibt das] Beide us von ihren Renten leben können. eta . 
Haufe zum ftierlichen Schluſſe der heurigen Theater⸗Saiſon die ches von ni 1 * Schriftſtellern der Heine⸗Börne'ſchen Hofoperntheater geſchloſſen. In Florenz ſoll auf dem Marie⸗Antolnen tze ein 
— m a0 erfolgreiche Aufführung Matt, Mad dem fünften Richtung fast Planmagig untergraben worden, wieder zu heben,] Das am 1. „M. in München aufgeführte Luſtſpiel: „Feld Monument für Dante Alighiert errichtet werden. 


N. 1025. Ediet. (681.9 


Vom k. k. Bezirksamte Zmigröd als Gericht wies 
bekannt gemacht: Es ſei über Einſchreiten des Franz Go⸗ 
likowski in Biala die executive Feilbtetung des den 
Peter Steinkeller in Cieklin gepfändeten und geſchätzten 
Mobilarvermögens beſtehend in einem Pferde und 
Kühen zur Hereinbrigung der dem Erſteren vergleichm ö 
ßig ſchuldigen 60 fl. CM. f. N. G. bewilligt und zu 
Vornahme die Termine im Orte Cieklin auf den 13. 
Auguſt und den 27. Auguſt l. J. jedesmal um die M 
Frühſtunde angeordnet worden. a 

Hievon werden Kaufluftige mittelſt dieſes Edictes mil 
dem Anhange verſtändigt, daß die feilzubiethenden Ge⸗ 
genſtände nur gegen gleichbaare Bezahlung und erſt be 
der zweiten Tagfahrt unter dem Schaͤtzungswerthe wer 
den hintangegeben werden, und daß die Pfändungs u 
he He beim gefertigten Gerichte eingeſehe 
werden können. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Zmigröd am 21. Juni 1858. 


3. 15438. on 698. 1—3) [Krakau und deren Vorſtädten durch die Hausbeſitzer oder 
; C cutskundmachung. x „durch ihre bevollmächtigten Stellvertreter ſogleich zu ver⸗ 

Bei der k. k. Finanz-Landes⸗Direction in Krakau iſt faſſen und längſtens bis 25. Juli 1858 bei der k. k. 
zu beſetzen eine ſtabile Amtsdienersſtelle mit dem Gehalte | Kreisbehörde (Ringplatz Nr. 26/4) umſo gewiſſer zu 
jährlicher 300 fl. und dem Genuße einer Natural⸗Amts⸗ überreichen ſind, als der Steuerpflichtige für eine allen⸗ 
kleidung, und im Falle der Vorrückung eine derlei Stelle fällige Ueberſchreitung dieſes Termines in eine Geldſtrafe 
mit jährlichen 250 fl. nebſt der Amtskleidung oder eine verfallen und nach Umftänden die weiteren geſetzlichen 
Amtsdienergehülfenſtelle mit dem Lolhne jährlicher 216 fl. | Zwangsmaßregeln zu gewärtigen haben wird. 

CM. Zur Beſeſtung dieſer Stelle wird der Concurs Die zur Faſſionirung erforderlichen Druckſorten wer⸗ 
bis letzten Juli 1858 ausgeſchrieben. den für die Hausbeſitzer gleichzeitig im Wege des Kra⸗ 
Bewerber haben ihre eingenhändig geſchriebenen docu⸗ kauer Stadtmagiſtrates den Grundämtern zugeſtellt. 
mentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, Stan⸗ In Betreff der Verfaſſung der Haus beſchreibungen 
des, mie Bes Angabe der Kinderzahl, der bisherigen Ber und der Zinsertragsbekenntniſſe wird auf von dem bier 
ſchäftigung oder Verwendung im öffentliche Staats⸗Dienſte, beſtandenen k. k. Adminiſtrationsrathe, unterm 10. März 
der Kenntniſſe, und der phyſiſchen durch kreisärztli⸗1852 3. 3306 bekannt gemachte Belehrung für die 
chen Zeugniß beſtätigten Dienſttauglichkeit innerhalb Hauseigenthümer vom 26. Juni 1820, ſo wie auch die 
der obigen Concursfriſt bei der genannten Finanz⸗Landes⸗ hierämtlichen Kundmachungen vom 2. September 1854 
Dieseton im Wege der vorgeſetzten Behörde einzu- Z. 4892 — 18. Juni 1855 8. 4022 — 5. Juli 1856 
e — 2 3. 4136 und 18. Juni 1857 3. 2009 hingewieſen, und 
ü emerkt wird, daß nur ſolche Individuen um eine hiebei insbeſondere erinnert, daß die einzelnen Beſtand⸗ 
der gedachten Stellen mit Ausſicht auf Erfolg einſchreiten theile des Hauſes mit haltbar befeſtigten fortlaufenden 
können, welche, die k. k. Finanzwache ausgenommen — Zahlen im Einklange mit der Hausbeſchreibung kennbar 
bereits zur Staatsverwaltung in einem Dienſtverbande und leicht leſerlich zu bezeichnen ſind, weil die Nichtbe⸗ 
ſtehen, oder ſich im Stande der Quieszenz befinden. folgung dieſer geſetzlichen Maßregeln fo. wie bemerkt wer⸗ 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. den ſollte ſtrenge geahndet werden wird. 

Krakau, am 3. Juli 1858. Da übrigens nach den beſtehenden Vorſchriften det 
Bemeſſung der Hauszinsſteuer für das folgende Jahr 
der wirkliche oder mögliche Zinsertrag des nächſt vorher: 
gegangenen Jahres daher dem Steuerausmaße pr. 1859 
der Zinsvertrag des Jahres 1858 zur Baſis zu „dienen 
hat, ſo iſt in den einzubringenden Faſſionen für das 
Verwaltungsjahr 1859 der vom 1. October 1857 bis 
Ende September 1858 factiſch bezogene oder im Ver⸗ 
gleichswege ermittelte Zins, ſowohl nach den einzelnen 
Quartalperioden, als auch mit der für das ganze Jahr 
entfallenden Summen für jede vermiethente oder auf an⸗ 
dere Art benützte Wohnung oder einen einzelnen Haus⸗ 
beftandtheil gewiſſenhaft anzugeben. 

Die Angaben über die Höhe des Zinsertrages ſind 
von jeder Miethpartei beſonders und zwar: wie dies die 


Amtliche Erlaſſe. 


3. 3987. Kundmachung. (696 1—3) 


Zur Beſetzung der bei dem k. k. Kreisgerichte zu 
Rzeszöw erledigten Raths ſecretärsſtelle mit dem jährli⸗ 
chen Gehalte von 900 fl. EM. und im Falle gradueller 
Vorrückung von 800 fl. wird hiemit der Concurs aus: 
geſchrieben. 

Bewerber um dieſe Stelle haben die nach Vorſchrift 
des kaiferlichen Patentes vom 3. Mai 1853 belegten 
Geſuche binnen vier Wochen nom Tage der dritten Ein⸗ 
ſchaltung dieſer Concursausſchreibung in das Amtsblatt 
der Krakauer Zeitung gerechnet, bei dem Präſidium dier 
ſes Gerichtshofes zu überreichen. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Rzeszöw am 25. Juni 1858. 


1 


k. Salzſpeditions⸗Verwaltung in Wieliczka in der 
Diäten⸗Claſſe, mit dem Gehalte jährlicher ſechshundert 
Gulden, freier Wohnung dem Bezuge des ſyſtemm ßigen 
Salzdeputates von jährlichen 15 Pfd. pr. Familienkopf 
und mit der Verbindlichkeit zum Erlage einer Caution 
im Betrage von 600 fl. CM. 85 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig docu⸗ 
mentirte Geſuche unter Nachweiſung des Alters, Stan⸗ 
des, Religionsbekenntniſſes, des ſittlichen und politiſchen 
Wohlverhaltens, der bisherigen Dinſtleiſtung, der erforderk 
lichen Salz⸗Manipulations⸗ und Verrechnungs⸗Kenntniſſe, 
dann der Kenntniß einer ſlaviſchen Sprache fo wie Cau⸗ 
tionsfähigkeit und der Angabe ob und in welchem Grade 
ſie mit Beamten der k. k. Berg⸗ und Salinen⸗Direction 
verwandt oder verſchwägett find, im Wege ihrer vorger 
ſetzten Behörden bei dieſer Direction bis 20. Auguſt 
1858 einzubringen. 


Nr. 4312. Concursausſchreibung. (697. 1-3) 


Zu beſetzen: mehrere definitive Steueramts⸗Kontrol⸗ 
lorsſtellen III. Claſſe in der X. Diätenklaffe mit dem 
Gehalte jährlicher 500 fl. und der Verbindlichkeit zum 
Cautionserlage. 

Bewerber um dieſe Stellen oder eventuell um meh: 
rere Officſals⸗ oder Aſſiſtentenſtellen I. II. oder III. 
Claſſe bei der Steuer⸗Aemtern des Krakauer Finanz⸗Ver⸗ 
waltungsgebietes haben ihre gehörig documentirten Ge: 
ſuche unter Nachweiſung des Alters, Standes Religions- 
bekenntniſſes, des ſittlichen und politiſchen Wohlverhal: 
tens, der bisherigen Dienſtleiſtung, insbeſondere der 


Heute außerordentlich 


Große Vorſtellung 


mit neuen Abwechslungen. 
Das Nähere beſagen die Anſchlagzettel und Tages 
Programme. Morgen große Vorſtellung. 


Wiener Börse- Bericht 
vom 8. Juli 1858. Er. Watt, 


Von der k. k. Berg⸗ und Salinen⸗Direction. N { 1 ; Nat.-Anlehen zu 5% _ „„ „ 
N * Kenntniß der directen Steuergeſchäfte und nnter Angabe betreffende Rubrik der Faſſionsblankette andeutet, durch 57 Setie B. 1 : 
Wielizta, am 5. Juli 1858. ob und in welchem Grade fe mit Beamten der Steuer: Anſetzung des gezahlten Zinfes mit Buchſtaben und durch a „ 5% N WELT 2 2 
amter und der oberwähnten Finanz: Behörden verwandt ihre Fertigung eigenhändig zu beſtättigen. Staatsſchuldverſchreibungen zu 5/ . „ 82½—83 
Nr. 2369. Concursausſchreibung. (700. 1— 8, oder verſchwägert ſind, im Wege ihrer vorgeſetzten Be: Bei dem Umftande ferner als die Zinſe oder Zins⸗ be „ 7 „„ e 
Zu beſetzen iſt die Ingroßiſtenſtelle bei der Berg: hörde, bis 31. Juli 1858 bel der Finang-Landes-Dirsc: werthe ſtets ohne Rückſicht auf das allenfällige Leerſtehen dest 1 37 en 150 
und Salinen-Direction in Wieliczka in der XI. Diä: tion in Krakau einzubringen. bar, een ba merhen wüſſen, weit a n detto „ % „ een 
ten⸗Cl it dem Gehalte jäheli 5 > t G Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. des Leerſtehens der mit einem Zinsertrage einbekennten detto „ % 110 
er afle, „ ehalte jährlicher fünfhundert Bult Krakau am 17. Juni 1858. Wohnungen die Zinsſteuer-Abſchreibung im abgefonderten | Öloggniger Oblig. m. Rückz. 5% „ „ 
den, einem Quartiergelde jährlicher fünfzig Gulden nebſt Wege in Folge zeitgerecht geſchehene Leerſtehunganmeldun⸗ De del 1 85 ene 
15 Pfd. Gratisſalz pr. Familienkopf. 5 gen erfolgt, findet man abermals die Hausbeſitzer in — 800 2 47% a Heins; 94050 104 
Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig docuf N. 3110. E diet. (694. 1-3, ihrem eigenen Intereſſe aufmerkſam zu machen, daß fie | Grundentl.⸗Obl. N. Oeſt. 1 5% 1 . e , ee 
mentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, Stan: ü £ das Leerſtehen binnen 14 Tagen vom Tage der Räu⸗ detto v. Galizien, Ung. dc. „ % 2 892 88 ½ 
des, Religions bekenntniſſes, des ſittlichen und politiſchen Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird bekannt ge: | mung der Wohnung an gerechnet, mittelſt einer unge: detto der übrigen Kronl. „5% 684½—87 
Woglverhaltens, der bisherigen Dienſtleiſtung, der Kennt] macht, daß Anna Marianna z. N. Piecard v. Grün- ſtempelten Eingabe und eben fo auch das erfolgte Wie⸗ Banco- Obligationen „ 2½% . 2... 65654 
niß im Rechnungsfache, im Kaffe: und Notmaljenweſen] thal geborene Gräfin Sierakowska im Jahre 1839 dervermiethen oder die anderweitige Benütung der leer 3 —— — 228 1 85 
ſo wie der Gewandheit in Conzeptfache und in tabellari- ohne Hinterlaßung einer letztwilligen Anordnung geſtor⸗ geſtandenen Beſtandtheile binnen 14 Tagen anzuzeigen detto OL % 108109 
ſchen Arbeiten, wobei jedoch unter 1 n n den 9805 diesem Gerichte unbekannt it, ob und welchen haben, weil über en Leerſtehungsanzeigen e Como-Rentſcheine . . 15, — 16% 
die mit gutem Er abſolvyrten atademiſchen a dieſem 5 euernachlaß nur vom Tage der überreichten eige j PR a | 
dien der Vorzug 1627 Yan unter Angabe ob und in] Perſonen auf dieſe Verlaſſenſchaft ein Erbrecht zuſteht, it 195 en Bereflehuigd: ober e en e 9 Pfandbriefe zu 
welchem Grade fie mit Beamten der Berg⸗ und Sali⸗ ſo werden alle diejenigen, welche hierauf aus was immer tecpective Benützungs anzeige ganz unterlaſſen worden if, ee oo “ HR 1 — 
nen⸗Direction verwandt oder verſchwägert find, im Wege für einem Rechtsgrunde Anſpruch zu machen gedenken, ein Nachlaß an der Zinsſteuer gar nicht bewilligt werden Donan⸗Danwffciff. Oel Br 8887 | 
ihre vorgefegten Behörden bei dieſer Direction bis 31. aufgefordert, ihr Erbrecht binnen einem Jahre von dem m; d überdies im Falle die vorgeſchried Anzeige Llovd detto (in Silber) „5% „58788 
Juli l. J. einzubringen. unten geſetzten Tage gerechnet, bei dieſem Gerichte zu . Nenn unh 8 en 4 el 3. Prioritäts-Oplig. bern dete Eifenbapn.De- 
Von der k. k. Berg: und Salinen⸗Direction. melden, und ihre Erbserklärung hiergerichts anzubringen, Be a N 92 u Haft zu 278 Beach per Stück. . 109-110 
’ Friſt oder gar nicht überreicht werden ſollte, der Befiger |Actien der Nationalbank ohne Div. 968-969 


Wieliczka, am 5. Juli 1858. widrigens die Verlaſſenſchaft mit denjenigen, welche ſich 


N 1 f 5%, Päandbrieſe der Nationalbank 12monatliche. 997/100 
enn 5 . die geſetzlich angedrohte Strafe ſich zuziehen würde. Farce 65 monatliche. 99/¼ 100% 
f N eee 55 ei: 69 300 — ae 20 cöche Den Wiedervermiethungsanzeigen ſind ſtets auch die i der e He „ 117 . 
Nr. 971. Steckbrief. ee ae de i 10 * ve A Berl Iran) er ee Bekenntniſſe über den in Folge der meuer- | 7 „ Dudweis. ing. Gmundner Eiſenbabn . 
eingeantwortet, der nicht angetretene The MEN: lichen Vermiethung erlangten Zins beizulegen. „ „ Nordbann 


ee eee eee 
„ Stagtseiſenbahn⸗Geſ. zu 500 Fr. 261½ 28% 


Zur Verfolgung des wegen Verbrechens des Dieb⸗ 
„ „Kaiserin ⸗Eliſabeth Bahn zu 200 fl 


ſtahls zur Special⸗Unterſuchung mit Verhaft für geeignet 


ſchaft aber vom Staate als erblos eingezogen werden 


er Endlich wird erinnert, daß wenn die Hauseigenthü⸗ 


* . 3 mer die Zinsertragsfaſſionen nicht ſelbſt verfaſſen und f t. Ei - 
nn Adalbert Rajski. Derſelbe iſt aus Borzecin Aus dem Rathe des 15 18 Kreisgerichtes. unterfertigen, ſondern dieſelben durch jemanden andern. „ Sit- ieh V fegen 15 H, 
ochniger Kreiſes gebürtig — gegen 30 Jahre alt — Tarnöw, am 15. Juni - verfaffen und unterfertigen laſſen, der Vertreter des zue „ Theißbahn 2 1 00—106½% 


„ „Lomb. venet. Eiſenb., 235—235% 


ledig, von hoher Statur, hat blonde Haare, rundes „% n 
„ „ Donau-⸗Dampfſchifffahrts-Geſellſchaft . 534530 
Baer: 


volles Geſicht ohne Schnurbart und am Hintertheile des 


Vorlegung der Faſſion verpflichtete, zu deren Verfaſſung 


x 2 ; 5 1 ermä N die al 
Kopfes eine fingerbreite Narbe — fein, Anzug beſtand Ne. 11031. Edictal⸗Vorladung. (891 —8) The e e Fe „ ee abet Lose 02106 
aus einem Leinwand Kittel und ſchwarzen Hute. Von Seiten des Magiſtrats der k. Hauptſtadt Kraz widri era en werden d. „ „ Aa 323222 
Vom k. k. Bezirks 5 1 un) gens dieſe nicht angen werden 910 5 ettenbr.-Geſellſe. 59—60 
5 zirksamte. kau werden nachſtehende hier zuſtändigen Militärpflich⸗ Von der k. k. Kreisbehörde. „ „Wiener Dampfm.⸗Geſellſchh. 69-70 
Bochnia am 19. Juni 1858. tigen, als: Krakau am 6. Juli 1858. „ „ Preßb. Torn. Eiſenb. 1. Emiſſ. 1520 
Ludwig Pigtkowski geb. im J. 1837 jr Gaben Saale Wade. 2 170 
* 0 4 . .. — * * — — * 
N. 1086. Ediet. (678. 18) Ne eee un ER Konkurs⸗Kundmachung. (592. 2-9], San Mn 816 
D [2 „ * A " * Ae eine eee vun 
Vom k. k. Bezirksamte Krynica als Gerichte wird | hiemit aufgefordert, binnen 6 Wochen von der Zeit der Im Bereiche der k. k. Finanz- Landes Direction e ee AM ne eee e ee e 37-88 a 
den, dem Wohnorte nach unbekannten Erben des Paul Einſchaltung dieſes Edictes in das Amtsblatt der Kra⸗ Krakau find zwei proviſoriſche Finanz = Concipiftenftellen 5 Wa „* 387 
Goseinski, als; Michael und Albert Goscinskie] kauer Zeitung an gerechnet, hieramts zu erſcheinen, und [der Gehaltsclaſſe von 600 fl. zu en BL | 8. Bohlen" — ie r — . 
mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gegeben, es habe] der Wehrpflicht zu entſprechen; widrigens dieſelben als Bewerber um dieſe Stelle 0 en ihre gehörig decu⸗ . Wie ie mai — — 7. 
wider dieſelben und die liegende Maſſe der Katharina Militärflüchtlinge angeſehen, und als ſolche behandelt mentirten Geſuche unter Nachwe fung des Alters, Stan: rg 
Goscinska in Muszyna, Michael Gorczal die Klage] werden würden. des, Religionsbekenntniſſes, — zurückgelegten juridiſch⸗ Augen ehen een ene 87 
wegen Zahlung 40 fl. CM. c. s. e, sub praes, 15. Vom Magiſtrate der k. Hauptitabt politiſchen Studien, der Er: gen Dienftleiftung , des ee re Mr 106 
September 1857 3. 1066 ausgetragen und um richter⸗ Krakau, am 14. Juni 1858. ſittlichen und politiſchen Woh E 8 der mit gutem Gonftanttnowit de ß 3335 
Er 82 gebeten, worüber zur mündlichen Verhand⸗ Gefolge BER De 2 e —— Non a NE 104 1 
ng die Tagſatzung auf den 26. Auguſt 1858 um 10 J) lden leitenden Finanz⸗ n, der Kenntniß de Hamburg rr 1 
Uhr ee 10 ten k. k. e als Ge⸗ Nr as. Kundmachung. h ſchen oder einer anderen ſlaviſchen Sprache, und unter 8 2 N08 Wannen zue eee 
Fichte angeordnet wurde. Von Seite der k. k. Kreisbehörde in Krakau wird Angabe ob und in welchem Grade ſie mit Finanzbeamten Goran ns n 7a at 1805 In 
a der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt ift, | biemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß Bebufs im Verwaltungsgebiete der Krakauer Finanz⸗Landes⸗Di⸗ pen Daten 129% 
fo hat das k. k. Bezirksgericht zur Vertretung der Ab: der Bemeſſung und Vorſcheibung der Hauszinsſteuer für | rection verwandt oder verſchwägert find, im Wege der] Kais. Münze Du Per go. 7— 
weſenden und zur Vertretung der liegenden Maſſe der] das Verwaltungs⸗Jahr 1859 die Hausbeſchreibungen und] vorgeſetzten Behörde bis 10. Auguſt l. J. bei der k. k. Cad er ns. ; E 2 
Katharina Goscineka als auch auf deren Gefahr und Zinsertragsbekenntniſſe von ſaͤmmtlichen Häuſern und Finanz⸗Landes⸗Oitection in Krakau einzubringen. Ruff. Imperiale 10 652 


Hiebei wird bemerkt, daß jene Bewerber, die die 


Koſten den Micha Buschek Bürger und Kämmerei A 4 
fragliche Prüfung noch nicht abgelegt haben, ſofern ſie 


Vorſteher der Stadt Muszyna als Curator beſtellt, mit 
welchem die are Nichts ſache nach der füt Gali⸗ 
zien vorgeſchriebenen Gerichts ⸗Drdnung verhandelt wer: 
den wird. ird RL 

Durch dieſes Edict wird denmach der Belangte erin⸗ 
nert zur rechten Zeit entweder fe Tin erſcheinen oder die 
erfocdestichen Rechtsbehelfe dern be ien Vertreter mitzu⸗ 
theilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen 


Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge. 
0 Abgang von 1 N 
ach Wien; 6 uhr 10 M. Morg. 3 Uhr 25 M. Nachm. 
Ac Sete 9 m a u 0 92 5 K. Nag 
ica: n ags. 9 u 4 
Rach Weltezka: 6 Ahe 30 M. Mog, 0 Uhr 30 M. Abends. 


gung erlangen können. 
Krakau am 23. Juni 1858. 


und dieſem k. k. Gerichte anzuzeigen, übergauß cifihe Ankunft in Krakau: 
Vertheidigung RA beachteten Re 3 + 8 An en Sa 9700 Richbung und Stärke Erſcheinungen Von Wien: 11 — M. Mittags. 8 Uhr 15 W. Abends. 
u ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumu 3 in Parall Lite an des des Windes in der Luft Von Breslau ar ar ſchau: 2 Uhr 55 M. Nachmittag 
3 den Folgen haben werden. 50° Reaum. ret. Re aumur der Luft z 2 Von Debica: 9 10 M. Morgens. 2 Uhr 35 Nach 
15 u f ıllaa an Rn 7 f Beiter mi deen, on e ji r Vorm. * b 

entſtehende gen ſelbſt beizumeſſen aneh 7 t Wolf N Von Wieliezka: 10 uhr 46 M. Vorm. 7 Uhr Abende 

Vom k. e. Beriefdamte als Gericht. a 80 0 ii Ankunft im Debicaz | 

Krynica am 31. Juni 18585. E Ayo an Sach ia Bon arafan: 3 . Mad. 19 Upe,2 DM. Nacie, 


In der Buchduckere des „OZAS.“ e en gg e In Vertretung des Buhdtuderei-@egäteleiters Stanislaus Gralichowski. 


